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Vorwort. 

• Bereits vor fünf Jähren war mir im Papyrus Leydens. I, 350 
col. IV. lin. 26—28 der Name Mesu aufgefallen, und die Ver- 
suchung, ihn mit Moses zu identificiren, verführerisch nahe ge- 
treten. Allein da ich mich erinnerte, wie ein ähnlicher Versuch 
des H. Heath („The Exodus Papyri'' 1855), welcher im Papyrus 
Anastasi VI denselben Namen und in anderen Urkunden die 
Erwähnung der Leiden des Volkes Israel zu sehen glaubte, sofort 
an der Kritik derHH. Chabas undGoodwin scheiterte, welche 
nachwiesen, dass dort nicht von Moses und den Ebräern, noch 
von den Semiten des Herrn Lenormant die Eede sei, sondern 
von den Mühseligkeiten aller Berufsarten gegenüber dem Schreiber- 
stande, ' — so glaubte ich mit meiner Wahrnehmung — vestigia 
terrebant — noch zurückhalten zu müssen, bis mir weiteres Studium 
des ganzen Textes bestimmtere Anhaltspunkte geliefert haben 
würde. Ermunternd wirkte hiebei die Entdeckung des Namens 
der Apriu (— Ebräer) durch H. Chabas, sowie der Umstand, 
dass derselbe Gelehrte um dieselbe Zeit die Analyse des Papyrus 
Anastasi I unternahm^ deren Ergebnisse in dem höchst gediegenen 
Werke: „Voyage d'un Egyptien en Syrie, en Phdnicie, en Pa- 
lestine etc. au XIV^ sifecle avant notre fere" von ihm veröffentlicht 
worden sind. 

Wenn Syncellus zur Mittheilung der so wichtigen Königs- 
liste des Manetho zunächst nur durch die Rücksicht auf biblische 
Synchronismen und die Fragen: ,,em rivo^ rs {(SadiXecd;) avt<av 
*I(ai6iijcp yyEMOvevcfe rijii; AlyvTtTOVj Koi juet dvrop d S'EOTtrtf^ M(s>v6ij^ 
rrj^ tov 'Idpa^X iS, AlyvTtrov TtopEia^ ifyifdaro^* veranlasst worden 
ist, so lässt sich von dem Bestreben der Aegyptologen etwas 
Aehnliches behaupten. Nicht als ob die neue durch ChampoUion 
begründete Wissenschaft keine anderen Aufgaben zu lösen hätte, 
als die Gleichzeitigkeiten des Alten Testamentes — sie hat noch 
weitere und höhere Ziele zu verfolgen — aber es müsste gleichwohl 
der Nachweis des Moses aus ägyptischen Urkunden, falls er auf 
gesunder Textanalyse beruhte, als eine wissenschaftliche That im 
vollsten Sinne des Wortes anerkannt werden, weil hiedurch die 
Universalgeschichte einen festen Halt bekäme in einer Vergangen- 
heit, die man bisweilen höchstens als mythisch (z. B. Pastor 
Guidon auf der Synode in Chur 1868) nicht aber als h|istorisch 



IV 



gelten lassen will. Hat ja doch die Aegyptologie die um Jahr- 
tausende älteren Könige der Pyramidenzeit als acht geschicht- 
liche dargethan l 

Auf der einen Seite steht die materialistische Schule, 
welchß, wepn sie überhaupt der Geschichte einen Werth beilegt, 
doch im Allgemeinen der heiligen Geschichte sogar den Boden 
entziehen, und, wie z. B. Voltaire, die Bücher Mosis, soweit sie 
Aegypten betreffen, als blosse Ausgeburten oder Secretionen der 
Phantasie hinstellen möchte. Ihr schnurstracks gegenüber erhebt 
sich die spiritualistische Ansicht, welche von den Personen 
der Bibel eine so hohe Vorstellung hegt, dass ihr die Anrührung 
derselben mit der Sonde des Forschers als eine Entweihung deä 
Heiligthums erscheint. Beide indess, so verschieden sie auch 
soiist sein mögen, haben das gemeinschaftlich, dass sie unge- 
schichtlich sind. 

Zum Glück gibt es eiiie dritte Bichtung, die realistische, 
und zu ihr bekennt sich der Verfasser vorliegenden Werkes. Sie 
erstrebt die Herstellung wirklicher Geschichte mit den Htilfs- 
mittein der Palaeographie und Philologie, die selbst historische 
Wissenschaften sind. 

Aber die bisherigen Anstrengungen der Orientalisten, auf 
biblischer Grundlage allein die Fragen über solche Persön- 
lichkeiten wie Abraham, Joseph, Moses zu beantworten, konnten 
zu keinem anderen Resultate führen, als z. B. Beer's „Leben 
Abraham's", das Gedicht „Moses" von Ladislaus Pyrker, und 
unseres Schiller*) „Sendung Moses", d. h. zu Märchen, Phanta- 
sien und philosophischen Willkürlichkeiten. 

Es musste ein neuer Bundesgenosse erscheinen, um günstigere 
Ergebnisse zu erzielen: die A eg y pto 1 o gi e. Sie führt in Zeit- 
räume hinauf, die bisher nur von der Bibel hie und da und noch 
dazu unsicher beleuchtet waren, und in grossartiger Einsamkeit 
weit darüber hinaus. Sie ist der nothwendige und vollgültige 
Zeuge, weil sie einen selbständigen Boden hat und auf Docü- 
menten fusst, die man gegenwärtig noch controliren und be- 
fragen kann. 

Man wusste aus Manetho's Bericht über den Abzug der Aus- 
sätzigen schon lange, dass dieses weltgeschichtliche Ereigniss, 
welches mit der Vertreibung der Hykschos nicht identisch ist, 
an die Grenzscheide der Dyn. XVlil/XIX gesetzt werden müsse. 



•) Er lässt unter andern Mprder des Pharao in die, Häuser dringen, um die Kinder 
aufzuspüren — wohl eine Verwechslung mit Her od es. 



Da nun diese Periode des ägyptischen Reiches weitaus dön 
grössten Vorrath von Denkmälern und Papyrus-Urkunden dar-^ 
bietet, so war es von vornherein wahrscheinlich, dass hier oder 
nirgends ein Zeugniss für den biblischen Bericht aufgefunden 
werden könnte, da ja Manetho Aehnliches aus ägyptischen Quellen 
mitgetheilt hatte, freilich nur in r^v db£,(S7t6ta>>^ juv^oXoyov,u£v(avj 
(8)f avro^ (ajuoXöyr^Kev sagt Flavius Josephus. Allein es Hess sich 
ja auch nicht erwarten, dass die Aegypter ihre Niederlage offiziell 
in Stein eingruben! Ihre hieratischen Annalen dagegen durften 
über ein so wichtiges Ereigniss, wie den Exodus der Kinder 
Israels, nicht schweigend hinweggehen. Schade nur, dass mit Aus- 
nahme des Manethonischen vielleicht durch Josephus noch veränder- 
ten Berichtes, keine solchen Jahrbücher auf uns gekommen sind ! 

Unter so bewandten Umständen wird man es als einen be^ 
sonderen Glücksfund, oder als eine günstige Fügung anzusehen 
haben, wenn nach so vielen Jahrhunderten, auf dem leicht zer- 
bröckelnden Materiale der Papyrusstaude, ein gleichzeitiges Zeug- 
niss für die Existenz des Moses sich erhalten haben sollte. Je 
unabsichtlicher und beiläufiger er erwähnt würde, desto glaubwür- 
diger und gewichtiger wäre die Aussage dieses Zeugen zu erachten. 
Ich behaupte nun, dass die beiden Papyrus : Anastasi I und Ana- 
stasy I 350 Leydensis die Persönlichkeit des Moses unter der 
ägyptischen Namensform Mesu und ausserdem viele ZVige aus 
seinem Leben uns aufbewahrt haben. Der Beweis dieser Thesis 
bildet den Gegenstand meines Buches. Leider konnte ich bei 
meiner arg beschränkten Zeit, indem mir mein Amt als k. b. Gym- 
nasial-Professor höchstens einige Stunden des Tages für den Be- 
trieb der ägyptologischen Studien gestattet — nicht dasgesammte 
Material bewältigen, welches die Folianten von ChampoUion, Mar 
riette. De Rougd — Young, Sharpe, Birch — Lepsius, Brugsch, 
Dümichen — Rosellini u. A. , sowie die europäischen Museen und 
Sammlungen aufgehäuft haben. Wie Vieles wird ausserdem noch 
inl Privatbesitze sich befinden! wie Manches noch vom grossen 
Conservator Aegyptens, nämlich dem Sande, hermetisch bedeckt 
sein! An den Besjich des Nilthaies und die allenfallsige Auffind- 
ung neuer Texte in meinen Verhältnissen zu denken, wäre fast 
Verwegenheit zu nennen. 

Hat es ja doch, trotz aller zu diesem Zwecke von mir ge- 
thanen Schritte, bisher nicht gelingen wollen, ein hieroglyphi- 
sches Typarium, welches Hr. Lepsius mit dankenswerther Freund- 
lichkeit nach den Berliner Matrizen in Aussicht gestellt hat, hieher 
zu bekommen! Statt also mein Werk in schöner Form ver- 



öffentlichen zu können, wie unlängst Dr. Ebers sein dem meinen 
inhaltsverwandtes Werk: „Aegypten und die Bücher Mose's" -— 
musste ich wieder zur Autographie*) greifen, im Innern noch 
dankerfüllt für die gütige Fügung, dass ihre Mutter, die hier in 
München erfundene Lithographie, die Möglichkeit rascher 
Arbeit geboten hat, da für die Herstellung des ganzeh Werkes 
nur die Herbstvakanz benützt werden konnte. Indess lassen wir 
die Jeremiaden und beschäftigen wir uns mit Moses! 

Diodor (I, 94) stellt den Moses als Gresetzgeber und Re- 
ligionsstifter mitMinos, Lycurgus, Zathraustes, Zamolxis 
zusammen. Die Institutionen der letztgenannten sind mit den 
betreffenden Völkern verschwunden. Aber des Moses That und 
Wort lebt noch im Volke der Juden, der lebendigen und in der 
ganzen Welt zerstreuten Zeugen ihres Befreiers. Und nicht bloss 
diesem merkwürdigen Stamme der Ebräer ist Moses ein verehr- 
ungswürdiger Name, sondern die ganze monotheistische Welt, die 
christliche sowohl als die muhammedanische, erkennt in 
ihm den Begründer des wahren Glaubens an den Einen Gott. 
Als Verfasser des Pentateuchs oder der fünf Bücher Mosis bean- 
sprucht er daher die vollste Aufmerksamkeit und jeder Beitrag 
dazu aus ägyptischer Quelle müsste, so will es mich bedünken, 
von den Bibelauslegern willkommen geheissen werden, zumal 
wenn er von dem Grundsatze: „Ehrfurcht mit Freiheit" ausgeht 
und getragen wird. 

Wenn der Kritiker jedoch bei meinem Verfahren eine ge- 
wisse Kühnheit wahrzunehmen glauben wird, so möge er nicht 
vergessen, dass sie mit Vorsicht gepaart ist Der erste Schritt 
in ein solches Gebiet erfordert immer einen beherzten Entschluss; 
ist die Bahn eröffnet , so macht das Nachfolgen keine besondere 
Schwierigkeit und Mancher , der sich vielleicht berufen fühlen 
sollte, gegen meine Ansicht aufzutreten, wird in der Zukunft, ich 
hoffe es zu Gott, selbst Belege aus seinem gründlicheren Studium 
oder seinen grösseren Mitteln zu Gunsten meines Thema's geltend 
machen. 

München, im Herbste 18(j8. 

jUer VertnHser. 



*) XJebrigens bot dieser jsrothbehelf andererseits wieder den Vortheil, dass die Origiual- 
legenden nicht nur auf den Tafeln , sondern auch im Contexte getreu vorgeführt 
werden konnten. 
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1. dinUitun^ . 

^^x£4^^h^ ^ot£e^' UyA^ äCi4^'^ JToktfj vies'tt-r 'UncL Odctaau^fnu-stcr' 
da V £q^ Cfideytt. ED S5o»ll^>l^.4 ^^^^rvcL ID <:^&^ uro der^Jteif^-^^uiK. ß^^^ 

^ir. Z//yz^Xrde4i.y'4eJinvd&is^uA v^^'eaetCd^ h-e^^^ cZ4^eU^cdd^'a6fu U^^Uii&e.- 

\ iÄoor»v vurrU/h, i^Ucufi. Uy^ihi-enun^dyity ^dtpfiu' = OtyyÄ-e^ In- dm^ J^n^(-^/f-€47vu 

i -'^ 



U 



!• - .? 






H'r»i4\^, 



3, 



i ^luri ^a^i^rms 



dd^eiftüiy* h/oL4 de/h^ *fMH(JiM4 t^ -ieMYiff^ ^ ^irJiJeA/niM^ thxc^ i>-(/yyiJiy 0(.u4^ 
i4Cio,'V</ ^^ait/idi^ Ji\^(^i^ iK^^y^fct/Fiia/r^ . 



HölU'ref Xi.u*<i»n^n. ^^{»hri^ Ojf)^c\a.iiiuwH,6 (äl je^^^jyA'O^) . ^ym^düy Jiti , 



6-/& ^-t' douö hWl n^U et He dis e. ci Si hi^S' ßUm- 1^ «^ ÄW UA-e*dc^ ^ 
Va^ 'ui ^^k^ia^ S^Ö ^c^Mfi t^/^j^ olut^^ ^üisl n&d ei^^oiAf ßsiib\e£\ 

X :^U^(^' / -^ y'S^Z M^' ''^^' 



L .1 y -^ * 






^ SUs^'iSn^^^lZ „ LHran^ ißotk U^r ....... 

\^^ mlbc\) OUvAi^km-z, I 

/ y\,'^ ^^ ) T ^ ^/\ IiUi Peryone.yu^O, eine J^d<i^ t>id,Y. l mätkt ä,K liif- 

35. 

ä-h .Z4 lyvU öün&my vmuUVdS UlCoiVd^ «if/VJt^l'^J T'6 Hdt (Tcn/ioiS U^yd^^S ,'^orru/sli^. 

« 

JE^(? J^*^^: Leute vav\<icnJ\\i ii l«aYvi^ufiiv^^<S*P'i*in3ß^i'a^»'o->ti'Iä46>v,'^»iU-i<!-/Ö-i> 



^ L*ct4.te c/eJ" H4c<.fr^4l^«ie^(Ill I lij i] B ij if ii Z' i/ to -"" 



Ä 



iV 



i/h. 



]I[.3ie^tabt Harns «J5. 

"HdtJMec/w.l»', xA^ i'3, CUV Ju-Lclstc Rd-ntessu-rWirt^mM»!. mic Lt^(4t Heit k. KirApt" 
ypoUeA^lM/ ULVi^feM dcAJlää, oldA^ mnUei, ^^^JSh unaLwi c/et U^pL^ecilltj 

^ SLh Aö-e44L' uftci^^K ^et^^h^ ufUol^uA^ ic9k£A.»f^iimC^»utfcbtHi2/^^e.t:ii/t^ .£iyi^ 

e^K,*^»' aU^e, %<K^(ii4iy iUnju^itU däA. fi^ Mi^mMioid ff/t, U/u/ o^il. m^^cAU/trM- 
coU dcut vcjciiti olm 3 ^,e^4.kciyiX/de^5*'^^kaLMt€M.aH,nd(i,^ajijo,tiU 



l 
t} ' 



UfU c4 ti/K ^io^»HoL ^'Xtßeir^icJ, J^^a4iÄ, ^eJ»u ^a^k . Cihwf ^yt^e^ «f'<A cu uk^^tki.) 

UfkeLHU^P Ü>n,Jrt4^^((/tiaia'fei^<>CtA t^4MiJu4U<^e/tv ffUt-lLt lft.aea.Ht/pi tJc^ ye^uroUC- <^tfty 
jM* Un^e* J^/'-WÄ i^({' v»t^ Chi.l)6i% I mib dein, 0*t ^uAMy^^ <i>t£t ouc^eAJem, dity SJaaUr- 

U%Q^'L fejiiiiQA- iddutri eilten du/Mel- än/oLt^e^ ^>yu-CTcij citcLin iri (QCtUhftHaß^ ^e.- 



it^altt. e/Udt ^ssiO-*^^'^ -«/*»• '^ustfiyzeU |'ä Jucket a^^n Sochot k*4^ ^t^Aäfi&iU*^^, 
uaUd-n. äilstpi' Ze4'H^e.H eiand;<^^Xh/ ilt»»' ^aA^. Cü) U|^ ^)i^^r,£li-^itics eria^kn Ufj 
diU^ey fJ'ecJi- hrtcAteLa^aUf /i/c?(i^A^. Ji)'3t) ^Lukotj^. damit ^ ^eiU.j^cccteKjUfn fv i^i. 

cueirtti- cca/aucle'm. ttu^eij/ty a^/tn f/}^^^0*^ C^ri^^e'h..^^I,^,M,^u.-^j 

^UL v&ydfriudt- ^tth, if/ccuri oZ/c ifklt^ir cd&v Äk'c/^/itA^iviQP/^f''^ l'^/ 
^Ac^ *^n.a /a&ie^ i^ttJS'Q*2t '*^ S-CVßdiCTij wU dtmVßUCi^^ß^^M^'ßHifxi^ h\eiAA,s'vi^l'fi^ 



/n^M— WllUt/fiu ^^^-//e- nuyi^ e-me^ ^aaeJ -«/e ^/a/icTten' aa^ iS«^!);f^~^Ha4i 

fi<^ ^Unuf itfot/:/iK i^/mi/- o^en M-t^/i-iu.yr^^(/^J£fi^<y ^ nyhr^'^hviTrijAeicßui^ 
d-Ji^r^ ^^d^^Vhk , U)Lt olce. /{(^hno/tn a.n^ ^oät /Y&e-^ ß i'om^^e^^t T^&i^Jo-o^. 
^^ nt?ien, H'Pumcrhen ^d^c'm /^etc^ec'^ /;^^a/. /^Xv,XO ■^4- ^2SMrzc^ur^ 



n. 

Z-t^ü>^r^^ /^tU^ a/noiye^ ^ae>fie'ff -^Uk /'^Oft&r^cJ ^<^1^'^^f^^^§J^^^■^»■unrJafr' 
if ^^ 



vfui>n- 



V9H 



/f. 

dar ^a9e4ia4i4. f^if^^t^d ^ äirft/u^.t^ {^nSLnltof^^J/ udm^'M 15-ülIL^tJI^' 
/4i^/t/ tcfo^ i)üe J^ue!^/cu(in^^'d tffa/äueiiüdj9e/u^)iA/lt}(^ einem »jHk'^ie.^&4> 0(%c^^ 

/^ UfoSk^ti fii a/a ola^tuU ^oi^e^p^ 1 t/bf^/au^^ ei/he, ^^u^ '^tüUcluJi^JkU- ^a^yj/^vt 
^e^i/y^/fl/d i4n JS^i^/Uc<fJricf6.KSE. 6/^ \ ^ Pev UnS-tkoYSdnte — tku,t SckUeUbS, 

streif ^ 9 f&n fU eihitAi /^^ , ti/te iüeü iü'iA (hi<(M Vt*^^l</^t^ ^ei* Utt tcltrl^x ./^UMi^'lj S^^ 

offner QAiAfdt/i^&t a4y>^^l<^£iif;v/;<f^;'e*<<4f>0^ tvcoMe^ l^aäluin^cUk^ 



»^/ey ^ l^eWü/c ci^cä wd eint z^*«*- ^rrtv : p fc-^ tw fitv>^ x\e f Xt«, e»^/<'A»■^«•^»M/-, 

c/}irdt./i?7ittri3 ^eiK -(f&iv r/ar^e-r ^eu/ees döL/ca, oCx^ pe hnx. dCt, /öCKr/en»*!'^^^ ^^/e»ec 
>"iJ?uaC ßUi/etttiy UK kr uft^'^e^ su&ft' ntdiiucnß /dMC . jluJd&\r eklere ff S.n Ur pfi^de^ 

m/- <^ei ofa^mdt \h>'M^\\^\ T © \(^»Y UteniS&'tlteS&tdve ScLntlt'-^i'^ di^ 

pt^iSu. n^deni dJ^/fit, hfiyi-n-Ptftt^ d-i . iS^s ti^ftor" ^^'^ßi't. . 

Mcf eiflefM- J&ioAjieY^Ufi/t/ieS (d iH^^äf& ^&/'a^iHftne ,ßu,ciT iddt^un iijeAde*.'4udu 
^ich-iäieHcr C4^' SlreJo XSTk ^m^/- Butnre-ns :Ae9*^)/-&nf AU(e 6)1 dei ViU^dtic^kX^ 
UfuAttt VOK- pdufen des- /Je^S'ffS^uf- jVaeH hi /ydda^aSiitu 0.7* (dii p/yatfe 3if-e^-^ände^. 
'^U TraßA 'Hai-Ao/eY 6:P}(;cm dUc-^t mu/ivi Uf^'H ^^ Hur^.ffTse'n^de^'i/mret^, 



iß. 

'^ei79icnSV0Y^cfii'cla.f XAfC0y,vUicii k oi&r -^e^ct^rl^^ /••Jfei./Ud TttaiaeuUSeh ^(i'Ay'U-46^ 



// 



Y.^ui miiJrrliflwtt. 



ül^nlir Hii£/e rctv-ITiö mU ^icA.s,rAclt ■^■c^-^jicu&tlht^li^ü^i^' tUn ro At^ci^sM fi'r/^'/.'i'. 



M./ve>t^ 



&voL^ f^ü-i (iU <ffudo (jj:td^) '^TUbti §lth> 9l dc]t \lCX^ ^e.Home,i^diey ^aolä.,0yi^en u. 
0.ZZ^. '■■l^'üs-ey^eit^e s^a^t ecn/äctk iTiü.c\iyil%S ä-n clen. Diener Jjjdii ■' i2ro<^fc•^t.t^^e we^Sfe 

dem jScli re i v&r J^ m e^ri^ch &M. ides- He.ttiu der ll7iterunutt(,nd wi.e^eV pchrift; oUr, 
we-Ulicr fpruktri' tocrcL 'vcwder iJtkuL^. des p^kreiUr^ AmendksLtArf(iijnwi>ii S'elru 
de^r ijütt Tjvoth- l^t-JTv (J-efä'krttii^ Lif ^ryuladeJ'. cdrilTi ei4'ni,'rheti^cusArC{ernic{di 

cd/i^aAe}--^ yyloMi'i. en^/idi^feTi^ cdi'e^ /Vffvli unseres Ar/ir^^'/ei^ iquisoj^s 'd(v fu-ü): 



den^-, tif&]d feinem "Hrürt^'c^/üct u. ac/K-t-fcc^e. jij/eUio*ia e-tincti-elt'Sel?v tüc&d-. 

ülZi{ lAn^wYiH eUrptkreUers O^-r-k&h. fQd^for ever"^):trhä.Ue. eine, Kdri't 

ij - ^' 

;/er /•reu6e,(0TrTej i^-^^ i'ßrtd^in- Hä-uLse^nickt Suend-ciic.phinae.^ fehin [«d^rmiin! 








^Es s'dSbs der Hu.i [Tkeodu^e^JJmSeT des ockirmts l}n.ßnsun^GTt^QSe dts Ao&tvI^s'j 
^^reisend iULcl iCnd.r !t,r SAok mir Haneke^ von QicUreLu^M XS ersekrftjimkjid^»^^ sA^n ". 
^cutnt c/er Jleciif/H-^Qa ng Im ccn^^oictuj den a äe. vär^^nt^^ole n lyfeafar'ucm. itmC 

HtuCanoi/ Htck\;-\:dX,^l\u%T^i^n' ^ilW-cit A/— ,^t>ckyi\Vt von ßroiett^ a.n. 
^•€> jLUi ^^(^9^ ^9u!^Indcvidiun^iiO/weiri,Jeäen t,mic(ilSO ■ 

IVccrdte- forinMj)f\l^(iuk) kiiUr^ iän§i^,P(x iibaUmUrifd KJaXL -dem 

X'ß, im nö7^«ipA (Zer X(4/d, 3ruder adsd" eSTV^b Vüri^ dn' toArnende-n deU'- Hu/t-. 

fa.p,Jn<a{ii,iYlS,ddeAt'^l^J^ Ou^LUh der Ruhr, 

J^s^-^W^n-/ u/ß/aiet id ,,r\six\,ckts" dioAro^iraie-ihl^Mja/r <du/«^ //M60ijc/ii j^- 
J&y dennäc/t, />/ die ^ieräiiSt^/ie. ^rm dej Adro^f'^jK ,ia) D^ie4 d^.Tno iMclxj^nüii 



zu 



I J J'f v-^- 






(tn eitt£. fdid^tj^i^ ^ytn von Y mlh oier itHaffhn ^lUnnjQ t^^A- i/e)^/e/t^c nilir 
^^ftMftmct oir 0rtufi/ee. JdfP t^ Hi KÄtört. &ck*\\- • -ÜCh oU/^ Miedern. 

^^l^ ^/lelse! ,tvß/&/i»j Mr^j/ä. ^na^fj 'Uc<f cü^ Seu?«aut^ »^ Jßin^eiter^ 

S&^e4?i&f est, ^urs-t' da,^urjd<)^ A'fer ein f veYß,44UK wanden <y/. 
^e^duca^ riul Wider oUn Pohni' JM^itt' ^ti d&m jJt^re*^tT de^Mjtut.u 
ijn'd/'aS'^ä^oie. ^ick MsOnd^tcfiß^n u/eucfh ,d{e ecTiim- aea^f<>4(M*r infi&t^r 

der '^rc^fiehii'idu. ßtcMCT)^ ilu veri^Aet/eri, (C£e7n&ns J dx.CS frfop^ f^Sj /{dt 

jircTYulie^ cLincifUci pMOiintn. i/recnderi' ^der i^a^ut^j^n&rr do't^uaki^f^S'f 
4cr Pfei^ar ,daC b^Q«.)iS, <^f*d wS\-^Oi^^n^,a£jo Auoiihr ^MUtK cf(r. 



21 

* 

4S Sohm des iJuoVf^«'« Vi^^'j C^tmr i^hitSOf-Mef ^^^^^lm*rs/l't, St&i Mr An- 

Tlk€9dAAUcUs2tA-it',^<fttm des WokU€TiLcfit.s" eutcA UamotlsMw <^\':i2>i 1 3 III 
^« ^ft£^6. Ut Mr'XcU- tu^j^aiAr ph^trS^S/ uf^y^'eAo^coSJ^ <^^y <^Ah ä'e^*4n^m^o 

'^^SiHt' Sotttn. (ciOT^/4~ iutUrt ) ftULSfh nculurlüL tvuf4 (üti^J'ru^/ut»' euidtr^r ifaiiit^ 



bereit ^tTi^v^ipa OTAB^fucrus mli- Mtn, ^Mii^ f^^H- J/Dme^^"^ «atOt.ata,^ICid 

// 
(Ih-t-s- c\xsu^ktr ItA^raAt ffutsteYvjjttot ta l/t, App ro ach*Jr,ejecept Sv ant- uiASkcd. 

>0u^ JjA-oUr^ im .mae^jü ^ u/cur oCir^ <i&ew^/-c^(^en- JrU^rs'tn. ewh/a.^ u^&i^a^ 



2t 

■k e-lU^, i^f'^e/ ^i<}die' ;<W^ ret4/^/äii) Jc^sUltl/' if^ 4^ f/tuAt^ ViiS'6*0te*K/, J'C^t*^^^ 

olieJer S'fk.-M (}u^7 üfp/-&u /^jT^eti' ■ H^ uretoco^ -ftuff^eJe*^^ ufit, a/ei^ Mfff/i» ^ 



Z3 

^^ck'OU^^j'A 4uypfi(^g4i(3u^ -^c'/t'^^/ftfe^ ^''^ J^e^^^\^pk*A&-enyv-aujfe':A^^ 

r^lou/rt wc/ioC^ xon4' ot^u^ /^ /aJff-c M^ r&^^fi a^t- uß. pLü^nA wecoii^^^ 4^e.ane^ 
■'hu)/ c/e/^ -^4^^/^ ,Ji/ütc^»^ ;/^^(iäif ^et^eje^ : üj n-a .(ji4) dit. " 

cc'A^i^cü<f y^&M^AA i^umif^u' H ' //> i- ^nfjffSj cm^^ ä? e/MoA^- i^tA. 1 5\ Ja ii'K^t 

mzf'^^ 'Sci^AfU'^/ a-^^^r ßu^yj Hä.cXrun. ^rci/e^t^lyjpclnöitn^ "^tfC/ä/- 



'(ti/W't- 



i/y 



^^^h^^ Cif^C^^h ^J^t^'^y "l j'<Jt/^'] u/^^tAMi*^ fpUiUo^ i^eOfi^H^r CJ^i^^^CU^/ <^^Jf<ay^'^ 
Äe- ' ^M^no^ aZiff ,^9^ 4^^ fJ^A^ coeai4i^ ^^^ AAAyPtma u • *Uxc<4/U^9' d& 



cir ti nuYni-h if* p<M,Y nouf J,um.a- ^rändtr ultLitL p(^uAr 1^ dltumnä-ticti^decl^f*^! 

f 
autr q^' Au Seif* ilMiihi<{M{ith^kf~A(^ii^i\]~fi»fiUf^fi'>UJ lfU'^-}^ife7u:^^4^^ 



u 



im /^ üme' tre^ »Uar /^üiüiieyi^ a^>.n^4A&iu cifie^/icn^ n^c4^ i/t4'n^'^ acUrpi/f^/d- 
AAMe-^^a/eAiey ti^äC'^'ttti^^ d/i/^/irfnpne^ Aß^si^^ti^ m^^^s-s-^u^eU^ ^tiKCnöii^«^- 

cMo^Oi^iU^') i^inncaif^ t'trr^diUM -ntor /•<?* ^VW/ ^'^9io^i^u/nji'ji?ü'e ''f-^ts'i:ri/ 9uet^ir'~ 
^e/aaz/^ffi^ ^(H H. 6y/io<Ja,r u^er ^4in-^t^a,/i/&r aä{l A^a^cu^^ ^ aujiuiMj .^^lou^k- 
Siiie^t. l^TH^ /^, u/i$C^fr tn Seiner /iciiCTv/^ ^ <<i d^^ffcu^ dt^ey äUc^jU^i-iü^ -u-ifumf 

cCd^ <^7yyyl^^S'iA/iä''cf&'H ^^ t^n-^(n^ <icore^ jii^^(4A(}-ö Utile n '^^tf^moßm ctcfc^^lr/if- 



i 

4- 



ho^ O^uAm weinen^ v^uJim^' e^W-'/Jf^A^ i/omy^tA'^ de^^ /^^/!^ Är-X/f^^en. i*M 

kä^r i*^i>^ '^('e^ Aitufe dtiflde^u C'ül^(ud(/rtrt^^4f{mde^Ar^d<e^^^Ut^M^<^e^9Sa^l^ 
^ii JjtuA' mdl Ckci^r (paue-njl^.^r/ ^eldefi/ ^^idrm'cha-j^^üd^ . ^tm ve/iiZ-K^e'M'<m, 

ta,ls-« n eL 4'en- Chdir O^w Fremd ia/yi d ) nu^^^>- C VSMi,yi^ hüSt^u nickUfeSt^iKdcLu 

d^^t^ cd»-J dk>4id CntA-r -^udU ^-<w^^-. 2ejaedi^Jä^'^f><i^''i'f('IS-jYfi€AM;äJihA:' 
U/rd»r de^ t^d^'C/f'^^ neUren de^ Oh^^ de-i^ »^'f'üiA^ C^ Ha.<:K- OltHYtH) .u. ■^eiJ^.-yr»eu- 
jya^ Vj KURS t^d ^däd.^Uv Jk^^ dcL^c e/r S'&^n ^w yu^nv^t^/ dt^ *iet(^Chlu^^-^^9^'*^t^, 

^:^dJm^l^\<^li o(&4 H^.i Sm9d(t ya^ua^ i5V ßJ W^/^^^ fiim^ 
i^)^t ^^''dfp lUf^drn»' M ouuö /rl^y&>^ '^dnde-^dsm- /eic^f^dHjA Up pu§^d4< 



Atvksund I oile^te^/ 'tfi^^tije^ JviW^ ßeg-e/e^ — ^./vj^ot UnAi/tm ^^ci^e^ f<v» ä^ 

C'/e-n-i/'mip^ft^ e>/*4t.y^nej<^ '^^m0fcia(/?p^ H «.*- ■^V ■ <^«Ä/JqO^S^£^'t^' ii'' '^■•' €f>i\ \ 



/i^0'i^ . v^ t^^tr^Mtc^^TH-S' y<ü* -^Hi^-c/ne^ y^^^^eM, jf'ec/&*u^^ i^ Xmi^ -^ 

S^t^ lAliu.)^ der iSc-kyiftoii&li^cew'- 

■j P-ir-tsl. der Jott Oli^il^^'li^hQl^l^Jcdf e-uv fSc-fiild. in-wltr mir &4eJ'. ««;i^?V«^i^**v/. 



is. 



\i Jfrljl^alttiist Änfur. 

deiin^ pr/irt'Phjv iV6.rdtnQ€bfa.cl\,t vor /an./utr/o/airtJ/t er ^n.k(ch€uU^*\'isrf)(n uiKf^e^ii} 
©^ l ^ lÜ S^ /w« ichzr hodte^t " [viAml. %^iU l%v^ 7^uA.n<U a^ieJi^u^ /3ÖX''^'^ 



wt /^W«^' ^ß-«*4i st4^d^ /irief^p<y^ ^'^>>^^(uA , omitä. tu ^/ ^^^si/^/i- ^e^<rirpA 
^ eyrh'^'^MeC^m^ a^e^/ iifUic^ /^.^^ U»e^- 9-^<»fi^^0i^{TrrdAi^ .:ieue^&h.'' ^i/Mtuc/eiJhi. 

cott^f-e^eüii'he^l',- k/a^fäUi^ /^ei^heni scn^u^ ¥ra4*oC& ^ <x^ '4<^»' 0^^'^ aiU9£^ü^l^ »^- 
A:tfi^cC*\, t^/ju^exy -t^fii/ti^i-' /ä^^md^rA- e^w ^^cd/Cet'- j xutd-ij sv ^«te'.iaL • i/f//a^ 



31 

cLii'Ycfi.cU'yi LrflJ^r der Kckrtt^iä^- Mrmers j, FL&ltiii(e.Yt^ U^eiixiJ'fuaMJo.SO^wr- 
t^^^nÄ^ fi/fte. e^H Asc/ni&ti ^^-ß^ n'uid'e^'v^aiMJ 44mx^^^(^*o^ tc'di</yy-u^j/iAt 



3Z. 

JcU^&i, n^iit// e/y g{i^ /^. i!^a/aj €4i v^<?«/ »y^^^ciie^ /(miauAje^ »^"J^ M^fm^^rJfei - 
-/»em- ^ ^«- ^^<^ eff7t^ft^0tiei>rt ^*^<^ä/ ^a^ne^ cU ö^pt^je., eJ^c^m^ ^c/vi^V£4t^ 

/^M//öe^^ jH^i^ ^^;^ ncf4'^ e^p^ ^^^u^r^y1/eA^i'^^'u^e^^^ ,^e^ /e'i/^^ ^'(^£i^a4^jCiLß 



7 



Cift 



ÄÄWl" 



J3. 

<f(c'^ r.ef'^Afto^t'f iüi^/!^C7ie4üfi'?i' Z/fecS/di. /{^H4^ole^ fWMife (^a^ /e^^^^(/j!. >fAfiäo<n^ 
te j3/eT>üer e^finple. i^Lt^c i\n M*- y-encoivtre. ^. ^'ch i^siM4e. ,iJiA^/ di'-e^en^^'rf*yn(t 

♦ - 

y/yO'Ufiii oiH 4a(Ji'wffyü^ u.^e^} fff^i 'THM A^aMJih6^ L/tuei/'/^'/eiJ m^mndt'^ eu^'^tc^t^iM. 



34. 

^u^rii ir '^ (E ir\ ij du. tc/>idelt^oU^ ^(rfüj Ce^oi^t deCC, -W UfU^-^e. ä(^i Je^/ me^- 

4-^c^A»mA^~Ka~Ftüli,dce. ui'Je.\ 1)00 C':fieiiUi- i^tAohQ^ u'ti^,U{y!'-ytei ^ n&uSi^UAfiir 

Pa/wk-/ tufx^*/i,j\\fjt£diyr' In de-yy^'O-eyh^^St.' orUvuckte^t oU& i]/^U,vi€h'l deiner ^e^U r<^'ti 
d^r Ur^tCb 'K'y''^s-enfäAle^ he-brXckttr^jUch-i, Y«r^hrunß durch drCnät oieCnt^ Atvhhr ^f 

IL^ßA/lh tidLUL- UUU9- t'd/uU'ia^ßU^^i 'i4&f* ^mi^Ue^tti ^^i/S^/roi^ä'^&h/p^Mte ,(4 -dem 
liept: T 1 <r e^r/>}-e^j(0'd' ■ 9ei^yk/e^u /^ nr 4x . iiMli olle^e^ v^ru^/tt wUem I 

^<li^/e cd<3^ ■fiü<^üi'di. A-^Jr^.^eiV -^'ffTi^ /rt'*^:^ft jt/ote.^ dce. dt&4uJifc%ii// J'-W.^mi- 
^ve^ul 9^(dmn iv^-t ^d/dSöy/i^./OOJ d^oa/edi,^ le4^er'ßj:.^iA4i Ist fdrokti-ud-dick) 
die- B^viohyvt^ cUr [_LA-n<ier^ xUf e>*iv vor dei-rvt^ Mtlf't''. ^ t9}i Sc/'^J'ud^/^i/ > J^e-uv- 



3X 

Helu-i I^unieY ynSit^tn) : iL tw 6 untres Ge^fois^lsl in Thebe.rtJ'. ä/l^^ 

&aUn^ der Shadt erhiUlAmi-i'Ti^] ^^^'X' f>c^d(^4 c^/aAeA^ofi^e^/d^ ^AfCJ-A/t^ 
*>/ 0^^ f^Oiff . 5t ^{T^m-'^d^ 4/y^U^y -/Acye/rici-i/. Qit^ yv^'d^v^ L c^/i4m^ iIAu- 

^e^rf ^ oi&^^ /U^<^- i^t^ i^^v' «^y^«'-^*^ Ht^t e^6^/»£^ 4eß£JwiJ .0^1 Wicht livrU'x) 

^A/^ -/hi^ei/tiß tfp^ Häcoi Uum&riS AcktjA'^/ deA. />ci(dci/^ äi^i^'.^O Biiiey-,4t.L 

E^in^ljtr'ehyivurdi^er Gotk,detfei»/ HcLm»- Pe/rboYh ii^(ämU'nAc.ftirf den S (jotte^n^^ 
^e£^^cU ä/ c/ac/ /a/^lcr/e^ B 'Z^ße^/tui'/^// Cfn */n/mft ^acAtd f-i^er\ \s^^\ 

C07-iy tlof9^e^(nnu ^t^UU OM.t'^ik^ olei^ JFinAit^/iM'^ ntun.^&v J^/aArUif^ /lO^. 
fieser «Cd Xßi/C4^^ü<^^ llßj±k. ^''^ßC^MfoCe^^ t</(x4rs^cC oia4* ti^/\\,\M/i(-üM^c/^t>> 
(;il^A4^e^\j ~^^ l i ^ /^.Jcd. ^njf^^a^j. ' iW ^ /da^: HdiuS Hume-r ^ (]>li vut>J;9k 
Z'e^oc rPtUi^ /j) ä ut) cU, t^/^ en^ /<?/<f f^ucil) o^rni- Ocea n- ( U'yW(U-iM,'J 'g$ rich^ Sich 
äuJ^ l;eC decnein' AnUik^ke- die^/yoi-uolire-Y — €r db der ^rotfe-GottjUrUchtr l>^~ 
/i är ffck t d U Go tUrae^SAmljtUh-^^. 

/fUin- ( VOy^KL) ■", /4n^< v\i>k^y^,{jUi^-\') cth ThtJen- uii/^ Jtdt j$iAA't ' — &XU die- 
(Stddh ruhytn IriLuti htrL&i ^däimlt irU nrßfofiern Ods't'jitj'Sbdi'«. ä n^e-nt^'n-ij^e !' 

fuf i^ Otreichert Utft'e mit dingen.' i-w ikvivn.}iimin dls- Oiisi :,df.r}tduitäes:^k-^liti^n(i' 
HcM -^'dA^ nJUn ä^A^eir rni/^fite^vcrtm/XY^..^ u-ie-r,V€^sur,yiük^"^^ ^<M»^^C 



'36. 

1 

/(mJ^. ^^.<^i /AM. ti/ff. doO i^A/e'if/o^/e^ C(/i^m ,^ieUJ■AJ/i^■^^ \ IL ('l5^-6diu^_,{^wyk6ij 



3/: 



W.ilfr mjl^iir ist^öses hv^hht. 



-i,Mi<AJ äui^ ä/e4^ \//M.'iu^dl 't^i^ /i&c</^' ^/^//^ Cl^ä-T / ^UriinJ^juor t^^r^^ U/6~ 
J\&[&.uei -^o/^ü ^£^si(riieir sU^ eine ->^^*^^^e2<f' M-couiJ^ , k/gyü/e «^ v>d-^^'Jty 

toL (fluti- Äf ett (iinent pour noi-i^s: reßrimtri il n'est jiAS von. i^tiou.nne.ss^oti^i 
e-ivtfh^e j CHT ii- invtrrMt pcu-Y Ca YAj<:>yit'Hditdt-r". t/n-^et- üid'{ttt[44^a'j(u i>^'iftr 

W i-* n^&if^ a-u'U S^dd' ^' 0fdu^^^eA^en*f(iAt. c^-UJcciuädä^ . u^^ dti^-thrtd^mti- 
d^fM/'ti/fiß^ , dcH- /Utd Uä^ ^n-dyi4fie. ; ca/i '</ tf JU^aid »tt C/g^ a U^«iHt€4^dt, Ä s'tü/ 

fl\\ J^^^^ iLiux^Sseu^ [h'i'.) j-^'iiiaAa^ 'S4e. uyfi OM."^ -^chdti'^u sd thI it/odu dc<. 
cd^ä^ttM-tAd/d^^ dji^e^ i/e4 dt/^ffß 44- idf'/reid^j' die^e^ y/$;406a^ ■ o^' ^ds4d 



3S. 

y^W^üJ.mn^lM \(n^A n\ \M, . Met. ^U/eM ^^M ^Mc^-^ V 
jla i^ c^^t/iu ^£,ä4^d^w'--cie^ ipüe^ ^^-eAuA^j VUvC-yyyjrcS ^&n^£^7iu4^, 9u»ii 

/lAioj ff^^.t/f'i^iy&yj e.o't^'^ 'nü'i^ f6^^ jH^ üu^ y>^e.^-iJ^ euäUae^ ?nU^^KM^»t- 



3ä 

i/'c^i /c^e. at''e^9f((c^ aöe. Ph/^^ /t?:nUht Utes ^i^b , MeSu^idd^f er ^9 /iür<'^Ar 



."?; 









^i^A^C^ MAK V^ j^c4A c/a[^ Cfeßi^/i^iAje^ J^^^c^-u^h/ '/iiu^aaue^'nUi Äu f^tOA^e^ ■ 
W<i^ it'M Pci're^A. it^ ^A^(?y.^de^ Aeo/at^u^ Uern-^-Hit/'vr <sice^ ^H'^S^eth/^^e^ (td^ -tt^. 



Weuy. 



-moatf, 



rffiti 






'OÄ' 



i^ 



^2 

it/ ureM/i^ fft^^j uruAttt^ a^ofH s/ee' ^Mt^ytlÄi ««5^»^S<^<^^4k^<f'<X{';^/J^ 

L 

/aXCr mU N ©«s^pi- ^ <:> ^»'e^^ -w^^yl^^?;«^ .•y|^<^^,!y^Ä/^^^>^^- 



^entetüf kftrcl&fi^ü'f} ouun 6t*^ vylFrj =- SyCvA, , sUvtL- ecfr^t* a/ft ^'i^en u^e^tmj. 

\^C-keAi\) douiru^ Kic^ cd^itJi^t^e/ty ' ilsu^ Cr tfi^/i^ -^ft^ ctM^^ oüftf y^a^ -/etHii. 
D&,iH\a - Sclt<t~Aiii}<ir U/fi eC LeLY<^6(^-(oc/crj QxrtAläi -'&ik)dr ^'d&r Ji(Ay^oljU ,Miins- 



X:.2S:sm AmL\&\^!^ /« Per -// ^ ^T^ä B.Uen^'. 



4S 

p. ZMI i,S idt^!)i^ Y ^/A' 4/ I<CS-^ mAr/utu.tU „ licAar "»^^ 3"lP cuua^ 

//. ' /; S', cjJu^ s^hjM a\}!^j^ixx\ „ estUxve" = * ^ S 5ervLt.s: . ^d 4^. **<■«< 
■umd ^^^ ,/ (d-U'j'c^fi ^e'Jf-^ fUdU tTrii ain o^e*-- 6^- AJ^uTv^nv u-H'S'^&tvdU^ nii-^lficrn- 
1%'. ^a 3 ^'^\2Cll!\ ml A^U^lna, „ chtr^ ' - 1 "1 ^ V ^li^r^u. r(tiockUn^) 

^ei<^-6^ h o/^ffi, Mt'/tü' ( U O tf-^T^-^i JaK^Lix/: UüBjlufi^-iS »f (/^ ^(^ TLrtiJ 



y-»/ 

&' 



ßU^^U' »yfh^ficJ^ cif6cHl,i(^&Y ^^ertt'i^fuMu "-^ ji'^e*^aAen a /i.ccuJ i^rath- 
ve^^'Mt^hr^CL// m*(^-&nOiiHi hoJ& -iJ^/ <i^.^^e<»<*^f5w --«^^^j5*fM4^ 7i^''^^^mh. 

,>4voi,die.' ^ynaä^£u^4'i4l^ ^^/Mi^C^c^ f'4ivi<>'/i^C^ f/if^l^ ^o^UitQ e^ 9i^ttM»**t' ^ tvny e(si/ru 

tSlacitetv Htuina^ (.e<« -fe^ßi-da/e u^mf^Uä^/suv AUi,^ A ols^-th) "A^on: C^üter^^ 
itAti -n- - S^ f f-j-w*^ (_ Bi^M-Xi^her^j >J Ajf cM^j ecr , At/^ä, oa.b'i*^ , A t n a irv eonov- 

r^eK/iat (^bj fl€/to/>rotK^nÄ ^ cu-tu, /»<ar vtud^iuls tAntt^t'rrei/ne^.tjM.ohAry' 
Jen &^<iM^i' , ^äj^ du ^'süt\/ ac<K ((/heilem, im ^<uufei.4^Au o^e^'i&hf'c/rigLj iife^ 
cium'cUjl^'^ck€iS& luirt HtA.lfurtlv^iidUJcLu yi^Ukt aeuhen, koUtefi stcb dHn^r 




47 

„ iL Cft «.ivtre U /»a^^ cU Za-h^A *t l\t^^yfih!' [CkoMf :-^eA*t^ X-/t . /ff nrit^ IjßaS' 
•und SMWLS '„ Ue. tdi hvngjiAe /a^ /Viv d-e. fo» yv t<-Vre et/'a tt, U yenin Lt-^ä.ins-i^ y^e tU 
uarAtiüKe^ u. l^tA^Kos rlcrmos et-tn. nrHeM xMeAXJi^. ^u/eine. /^^ oc^p^T'l^^eA. aeu^^ 



48 

Wen ^(k ih^ c</>mU4^^M, Vffr*At9-eJe^ol» ^///J^r//^^ «^ /^. ^*Ä/ Ct'/af^rVfi^ 
oLä.mi^ vi^9-&<f^e^^' ^ot^^t/H'. ^U4e^ xduvML ^»Ä^w oca»^ <^^s^^'^^^C^y»'^^i^ /o^^*"^ 



?7tCt 



re pcUinr jNa.^ytra. , Avatu. ,Za,r der HAfenr Qt^^vusj — ijix'iK-n^AKs'iff^ fS^^nta.^ 
/)iiU UTtr/ier ^jtu^^ Ut'X JettjiirUrAi matt, d» tUuot «.lUrt^ ielvtn ctiAfiifk^ 'so mM^ttmeäiU 



w. 



Ite^er den, JCtcL Sott-nu ,. AuJLlbot''^ tt^ß-^yHt- dour titsu- <W M^u-ff:^/ Jihe- 



d/e ot^c"^ o^4A^ /^i4€^Mi^'^U^Ji .i'iyt!uSi'^dL9€/>^j'U'K''i Uce Steinte^ ^iiiv.ft ü^ sUd^iUil. 



%■ 



lt 



5^, 

dilti/ ßStu-Al^ I CA-tKc-ctvc^'l d^«v JyifStyyTckicfte^. Cr 4tnx/f tffjif nctk^iflY rnHHnn- 

Vi^lli iiM^t^ ' /Yi/fyUi^'^XyH'^ieyt^ cLZ- Ci^C^ite-rfUm-a, etuüi/CelUur r^UA/taiitMu^u^' 
\j[yK ^ V^ -Ü^^K^I-Ä e^^^^tAtAfOlü^fj'erfer 9dv%e. •^t^nC^ trefft bUtn 

' ^u^ ^dtde^s Königs n>H UJIttr~uMKtcriy^/}hiir.M€niUrA ^cUr ^eref^ff^r^'^kn^ 

ct^yn ei .re^^^ A s^uSfti' /f'ttMr ^/SöoJ <'?i Seirnn OfiK^es Juritüi^tit ht^tretir<i." 
*l u- j w-T , fci I- «.«.M. *« M'i ^/« rt I* ••' ^ ►•fc" vircU, ( /i < to M >i t" |!» /O.) ■■ cfve l>o o JC « r flu corrtii)/ 

(^ei /7- C^a'oi^ i'^^/7 ei^.»i/re^ de s^urfi-^ ^'<n^^t^ U/aur - c6 0/0* feine' ^/^■ne'^^^t'd 
vom Hiryoy't^eftii^ Ji^m Xt^"« (<:^arTa<fe <{..&..• d^r /4u-F«rf 6e/vt4.r)^)t^i< fy^j^» /»<;. 



S1. 

II 
tn M^ncr^ 4e(,v oCfC-Zifi^jUCeWu t*^ U^'e^t fe^ u/ttfyae^ 05«^^^ »^aCh>H'dn tf/tsJy^tttti, 

ciitn /i/ß'ivoyH«}^^» <i?t e/turn i^jx^ at-Ji- W/t- tsler c /eyt4inf^s**^ Au^tAffeAcvtio, 
^i^ aM<f^üit:^M, J>r^i^&r, n/te-i/u ßckrlftSeUKvte Wer«- ä^n Sd\-&d»rHtU 

iMekviiyy Ht''»fcl-,<i^ E.rd[ej,cf£Tt llrvhe.rti}eit-'De>i.n fVhf'i''*^kl'ti^^OtUrjl ^iKCnu/'iclie/t^ 






OftreAifiAi&cr tU^ xiHt^^^jAiv". %/^i(^i^tk £i*u£ut^/jH <^*fe>^/^^/^ye>»«- 4^- 

^ IVoriA'^ ron- iä-Vcit^A a^f^A'^e/^ i0ir^tA,je44t^ »^K^u*^ 0/j^-^ f/ot^t^ /l&iiA' 
Vt-lii L\^ tUckf- Sex^^^n- u/icUr die^ iScka.Su U^lt^^li/^l^kAitnJ.d^t.HU&lmü- 






,, C0y^cUu t^t'Ur der A vounitt ^ (^feicr PfAt^evc ,(e,ichlcYAh€i^r) cUr dt.X'HitUt lütn.'^ef 
erhlcyaUtcr de(. UiKitrvf Ur /»Li^ t MtuU^r du fi^^r dt. rÄ/<fajjK«.a] u^S^Cz^f 

sieU^t'^ ti4''UpY**'^ea^ , a ■ j i<f otT ä^i^'/ 'HuAi cu*^ c^^ >yf^/ctmu4tf ^«/^ <v «W"/«*«/^ 

r 

'^(j«»*/ :, Ti-i, ha. Sn'ii an nQn\ de. MoU^r ^niAttre def cdiai tdincf dt i cauftf-e,. 
äv&i Uf A^ygiigy da/it^ U'hatf ,Sua/U diftU (ji/t-^ ünfe ffchj^t Us h^jiäfous eädiifJo^if 

QA-KcxrdZidiY Grafst[Kon%Sjv0tv Aiur,üm^Jiia^/e. )^NCnirffcL(c^fl}l j* imhft,^. 



ff 

^i'&eLr : ^^^ niviv^t«. ^^i^A</e*u -.^ Hie in-, i^«y er (ii^ KeLtvr .gy^ft , tri- 1^ *i**- 
B-ocyÜ -&r btfif^d^h ftti w«hL Uv seinen*- Hlu re^ : dM»!ffftjA i4fchnh^pl Ui ihrn, 

Ol dt (XtJTf^ irv/Me-)[v^£r(rt) jytyui^j hi^/-<i;y Jlsy^äiim Tim jw H/^m - 




Xftet 



*> 



SS. 

Äa^ ^r^Ar ava^ i^ein^ ctfffz We i^^sa^^ aia 'a4*tie^, i&rs^ut-ä rcr^^U 4^' a9t&^rd 
C*^ C4)f*i^<riii^ ,c'ej/ce pu'<^ ^ea^ imi!eie^ t:/a.^ jt^ro^e, ß/'uc^«ui^fm'/>'-i ITj/' 

Qifitittr cUs Hetxn uHli ^ je ki*- Pfand da.t OLucK dti 6•r<JfJ'^^trf^e^v^^erla^w^• 
Arlftlky der ^ Kt Utkflll2^^^d/>i^U// fä/^a^/ c^af .^^^.ktnu-Ki. ,a^*4Uc, 

L'ifci'St'c'^a.u^ia^eA fä^^fe»- ^eiaa UhieJi /^t/Uc^a^/ <f(^^^</e^ ^'^ e^ iw^tut^ou^äJ 
'7-i-^ S-el^ ^X^^ Apiei4c^^</JeLi^T dl^cU^U/iU /^t*/«^ OÖiAj). XJ^imei^. 'J^^'^itfiß^o 



S6. 

Vi>fi ts^Mu/ ^^ '^ *Jto^»4j(ic4. ^iiUd6u ^^</^AuMe^, ^twi^Tf ^^ i^^i^j ^M^iei^ 

I 



Xri'fl ye^f ytte- ä-litts A3fc}0 5 artete firlnu^np- ijiost JrLinAfjAe^ cioinlnß.ivtikus ,eieiii^ 
J^^(l/ft*l«^<^gg ,<^tc^ e^H Mä.cecLonilu^ hrtUi^f re-^ncLVit, in c'tvltdttHVfiUi HeUopMs 
itowen.^a4.^olä.vtfre. iitter rtoltutcUu^m- et jUbevlunv nUyuLt.S' PiDuceii.ti 

yioy hjTos ehett ,ii^£nii^ cfi vvr ^y r^ ei^fiCi^ h-et, yot^n d ^vMjvyl jujj yej . 
tve^An/hf ^r» et^e^^9/h^a^ t^^rAÄ^&u^ ^ ff ajcr /Piff Z^^j Ttii<'i^3(/^9r- ^ßUtfaUftiiifUh, 



¥0 



*«i 



\e vor 



^U-i'C- (icu/i Udf /ac*-e^: ycrh' /idrlo/oi^S' eA^/td^f^t^h' t7jiA/Tclt'^*~ tvO-v <tu^ ve,v. 

^C'tndP o/et r<f/tU^<!^'e}t /^/u^'j^e^ ("UJi'ü*^ > /iae/t^^u&A^le^^^^^i^rei''/(>.j}tt^^i~f) 
/•uSfeiv Ct-.edieyH. /lagert c/iHrcJ-r/ietu c</i^{:^fU^ Cff 6)hi(r n^<i^e^e^'djr 0)v/s^ree^e^i 



Jri A J'J^^r^lvi-5 : (jit' U^irit müdem pcl^lMtSt *irxt.i (Jih'tUi'S) fJ(lLll.\.itielrvxA^ ; 






ni 



/c^ 







aniti^i^ 



"^^^^A 1 1 f5® 





/«rt-it cid 5- Ha-vus <iey(.De7i-n44^mU Seinen Gebükni^ 
^Je)i^c6h u. de-r y^y^icae» c(t, syi^ett&ll^ oiaifv fiel- i.7v ciarfjtouit m'vu^ 9e4jite^^cüai^4Q/e. 



€0. 

ä^/l*C rrto^C^S JJM^o'*^ /rvA(P — Mtti ZH ö^ffCv Ji/lAv ff9Mf/ci/e*!^^(evnv^tvJf 

CAh./ZSj /f/fj^ ;„ Jtfx^Ur^ rtCtv (jiM*^ttr'j} rrnln^ fleinkeCb iib die- Helnite-ltje^rus 
SrofTC-n/ Ben-ruA,, i^t^ir/iey itxy Chtn-Stu. • • . An j'ent^'ity/JSt^e dev ^uf^Uul^unäo^ 






6/. 

nun üieA. Ji^/o/tj ^i/teniuf/e^ d.//fQcet-^^A^t\^vl^Hwh Uiv Un-'t^fi" Ci^Fv^iaJa: 
to mu/ir tnd >i- o{d4ei d}¥ eiert Vtu^f TVlfx^cyiKOS ^ H^i^iH' • ^et J&xt fä.^rt nr6 : c^n 

A^f i-nv i^«*-rt. cLcY CcUä^jl-toi^eiATl^ CCyuUirt ^m. iTtiyitrlL0ceiU)Cjy(Ll(uSSl*fi4^uiM(ur,f; 

ktlt d&y (joittY /dun ^^iUl^tyiuS^iH. .... Ej ith cdV-Sv TQ^/ui.*fc/V<W ^Id 
nieder Ut-fe-nciiLccF cbr&,iw S'^hk»' ^(^f fS.M..in Jtr A^^ }SttA.ncli^cUy Nicht. Erty: 
flCit KUib dit.WMrdyfv Ul^hr^ titcfüt cSyÖ Or^j ; es shhb dU.HaJedlt<Lt2/^ 
AuQe.^ vor diY CmSArrlllisit de.Y ß^ctttr ; e^ Uu-chttt S.M. ty t e. JLsl-s « rs tt' Na>l ; ec <Y 

fVS Ovn ^M^^ 4»" ra.«r.w«)meiv djrv/^^fce-rw M&chiT,wi» sick erfüllt d^f 4j a ^^^^^e 

lii ^4*thn. ikre. Go,^Ct'hrtH . SiekeJ^eSeUrt'wird.ain F&fi Xj O'de'^vithi'M *(L,i.*^ 

^&<>-IuaaJ' Ifi- AliOjyLii('dic**ite^eiirc^/<iHj>e.J' lii*fde^jiriu,in^kei den* ^»Jietiqattd/fäet 
pcha^^ffcr dcY i^hoti^utt^id^ti*. tJekoftfcr .liuJ-4^Tvlum^htreUr*vPciitn^otti,^&udi 

ttfUchey vt/uliUt dit' H£u^jitcy d«Y f^olnn^ d»i AhfiU^i • ireir dcf JYut,mfli*s otituJV.N- 



J^-'S O»^ '^*"'>^<^'' A«>1&n^öt^«ia,r^ie^«^ WfAAa Lk^hn Methir'' — 

j£^ PÜA/ ^rocn ola/>/e*' Jot^ oC&>> fJoiTeti^att u- de-H' &^!iA-t-yffCt .•dox(€^ho^clQt,^4/oa'- 
e /i » &■ daußj fiH •^•/^ Ce^lJr/ o/tt-f '^^^ me4 oCe/l. /Wo/- U€iict y&rncL?my . cj ivUACien e^ 
/liry /g//^/4 AH^e^'it ^«^£^^:^!^ d/a^gy, c/cL^u/y" 9e4'e^ ^ OTt^ii'^'H fu/f. ///o CiliA^ «^k' 
2-Uä^' '^en ufiJ'tT eCen^ /f»'^ele. dü^-e^ V&CfecS' lUyrrivt- fsvLcix Uenx*- -Ttrtyif -» ^»Kf-/ « 

Ä ^-^ c/g-M, ^ö/iUfAcn- rloVi^erJ jlZ-^r» ^donnuUovk: I ( tuK J 111 . t-Vur/ {'f-i der>^ u>m*, 
dei J\rrnje'(rj dM /rmjcf^ na.rt^te,F udcfyl^^t^ ^ wuk^jth^ C^/'- 6^ et-Jc-Zen^idm hnu. , 
n- ^wä.y ccl./$/i6 i» det/^ra^e-lL\ö^3^iM.:xl "OS 'rr?7(, nAnu-^Ut Kuni den Bc»wt, 

ivdchcm Horuf i^uw^n al.el: i'Hiu AuQe[^Af)Te^ - (ä^^-y^ ^d i^ die^ /iedo' ytth ec?t&^ i^Us-f}&%- 
Q&}^- rn^d dew rifffjfe e/?t^ Uenrtu. ^J^ I ItJ)^ IVv'* •2i^^<5^ßfCcn K^i-Iti«- ärt*. Am* 
^/cy Sni^riü^obl tin^'i'tL''. Cxß//ßO,/ /ckUy f^f-Ji du/den BemtM^ a^^^/^/tä^ ^J7.rü- 



XJ IßQ'm ^^/^^^^t- ^-äe^^ ^efosl:yUe^[u6näMti^prnuurM^ a4/vclävis 





An FunS eUs ia/ir^y dir <urucliivclc/iunS' /^<?/W t/eJu^^ 6ei (ui^ei'teu^c^^üter 

3j) eify^ JMtiv- ^A -Wtr'i , ^€nä.rUJM.€n3L iCcS iSijyeeherj ^y^t'h, Tri-lt- fcßvi • . . Ntf/lfU-^ 

ouls üaa, (cf- Tait •I]^).- ^<it^fl*<^fl^^n/e /Se>\ätuf^« &inU /VM /Kleinem OrteJe' n(t<^-/7en>^M. 

nof7( ei^nfna/ Vffftt .^W^ iJec/cA a^tv^ik^ xt.'<^ni, yJecvec<tt.c/a^r «^ />. un. A-Z^eiu/d^**^ 



6i. 

«xw^^ Stein' tcoi'jt^n^y^e. aine^ /!a(H^ d&h^ 7(j«U^ DeTtn/^ ^ xnoirvi« , 7ia.t^ ad /«^«r^«^ 
^th feUc^rj^»y^ -ofMiif -59^^;?^ .*^A4/y> <i/u. n^«ti -mv ifit^v ueL'/ cyM'/e'KJeL^r /S^S'oo^ 

^^ 'Tn/ei^f iPlaA. •^/eepi^-^£-üi;a^ße^[i4^ J471 . t/i^it »^ tnct'n^^er *4;^WirW^ 'A- /-? '^ 

,.AkH Chr.l^lO :rva7ir4*5 xAlamiu^ motHur; ü SuttedU. Piiius Aiveiioj>liis - 

c/e-h^ ^t7>i4>^f^u OfnaLutt^^ YexnoiU'S i(et^i7iet^c'r/rveA^ ^YkArcL^l/^j^jRdirntites-Mi'Amum, 



6S. 



XL. (5ro05llnius u.|8tnjsrnyrHftn^. 

' Jn Mf einer <A&AclridJu7iö Ct^^cr /^o'/^en-f^Aons (j\' ^?3J ^n^i^ IcA (^e n-Jc^£.C jfhüYäMl 

SIT] 

tcY cUt^leuilen^ ^t^(^en di^if greif }AcStJier>^ -^ucA'MrA/en- l^ei^e^^/^ u ■ fyce/ei/e-h- <^iA^ ^c^'c^ 
A^cl^u^ «te-s fdr-ÄO wi^t LeLtn HiCL l^^r^^t ■'ieJ^ /(!^.<>ti' /a.f'i^,(d<'^ i^H i~.HKa-iKu>»*'tt) 

9J4^ .4^a/, ^14^1^^. >^U<fe^e yc/airfi'^. Jtifün^n /aM'ic ^tiM/f^l v'^G'^jiM , fV/iO^t'- (fO'>^/t!-t'/'P*> OU^ 



^'^ [9 -i^ 3 ^Ätlv-PareoA. ^ Tochter de-J Plia.rfl.o\y^r'('3^ aeiTe^^^ ^(t^-/>e ujoa ri'c- c^ 

d&l /%el-i, weif *^y ya/ä4 otu ^Acl^ra^ /Se/f■^ü■y^sZJaU»f■^^e7v -t/C^ Mot^^r^ o/cv^^'^^eh 
^ c/te >^ay^-eUu o^J/i^£if Ci/ät^ei^ . 9l^a -4^*^ 4a4;</^/ iefU/^'(>fji T.O(^\&r iivjknsJi^Vi'^^ 

(iroyi . /V(^ R.csc/^cjtfi' ,4e'V' mi-t ^t/«- fi^ld-äeneU-^ (v cfl- Alid^tk „etU- bbeLrUfHenolt^ibdndir- 
^e tf^tJ fSllJ^j . /Je^cC/n^^"^ ßtiJ^e,/ aecf^ (fi- Ji^JeLe^/üfteo jS-ir^ üa-tk-^ntcth . //cOt Iff^e. W«^i/ 

rVü /iit-ff deiJ n44,yi OL/t}r die Ae^lt-äUn cü^ c/^Cj^eJ Ufett/Z^U^ ^- ^i'e/ ^aat Je«* *^^; epUemS- 
<^L'h [ferfc-i-l'ae- Tßi,di':rt4: 1^1 irj i^m , leite nt9.h, Chd<iijä.h fiz*e<%'J\$uA'lv , ct/carein lllArcHOivCs", 



f iCcIA f'gr':<flir fiten ; 



i hA^^önts . et omni' foofn^ i-O (ß')eo<L,%L)'i}9e44^e4eH,s^ J/'n/T ccßt/t^a^,^ 6tÄ ü/'tZ'^e'n) er 
t^eift £</ ?iUC^r (^e't- ^fC^r^ t7nf'^*J ^ett/e^e'h fett, .9teln'/c'(^ c/u^ J^ee^v^ ^^^lkf^• 

k 4 



S6. 

fr-a^a^'^ ol&yn \yl/ ßl/evfttr , ^ef'eliU kä-Uvi Furft . C)eod-U:./Jf f'd^/aei c(?ie. i'o-h o/oi, fu^(u' 

(7^*1 <:>.) iScLY t-fh<iL OccFFeyt-e n 1^1'/. l0y'Ln<^/»f}n tAjuA^Ct^j lUe/^- Kyt fy ^f ^^"h/k- ncCe/r <v'e~ 

ßiuC^ ^tf^a^d^/li'i^ e'cntj Jp'a/ni&M' w^n/ou. u^cCdH-T /Mtctde^^ /k/tA Ac^ C<W^/e^/en^ ecncn 
(rcrUtj'TiAnien .^tc AUvtii//k'), Aei/fnai- ein SV^C^&r Is-i <9^^^ ^^^ IvCrM^^ rfiÄ.U'c/iouti'hfjtth, 

Ae)/U u^t^ fcia£^ nU^ ofch/ <i'/'6iv'S(^^e'*^' y^/'(e/lY't u. rü aM4^'«£^M/. 

PPtH. U4um t^em /^/^afa^ eAi^ /iccMJ/i'eie^iß/e^ /~>r4ufcifie^ yu^/'/'^rüfi fy(\4e;iyi}ic>(eh y^- 

^Co/ rvMe^-/^^4in^^c/. -»1 mi A^?-/r^ 'M?tte^- u ■ »/feg^/f^f^'' ^. 9//q) cU^/lr^iß/lr^ oIm ^rV 



69. 

> 

(y^A^Gi'T^^OV n^eh. den, OtTaOfVC^oV oä^^ ^-^u^ji-^kri^ ;OiP^,^fisp(^/i^£^^^ett M^fijS^'j: 

^/'Tui(U}S ,Ucu-i^/£ n'f/tJe^i f^c/^clUf dU^e^ ^^frü c^e^^i'^e>^/o:lfSjf\ H M^ OiirisliCiU"- 

cu- M/ifu!^/'^<^ii'>>j seinem /Ve^^u rt>^ci4t4' n ßt-^e^ s /j^ny^ e^o A^i^t^^ueAi/ajJ^i^^s rJco{:?)s' 
vffufcifi&v' Jui^Te.Au^^ CHX /i^r/li^/i. (/e->i ^fac^e'tv (J^^^vß J^d^lt . 

i^ . oin o/ety thin^cn Ca^eiv üCM*^4l )^ ,ay Ue^ <c^ JC^cti (^yn /Jä.n^/t? Se^ ^^ej^en^t^dtA. 
•^Vm VQ Sic/ vors hCUj n^Ct' diefn c^Ch /^'/^x^o^^^/t J W w>i/'Q.(i^U^er- ^y^^^sf^r^fU^a-. 



'Cuo/^ dt^ojtk'^/ilrcu^'erv ViH^$efitii/^jtH'jd('e^Je?vi^ acLr (}n<yo^ Vu/'^woa^ '^t/r&i^- 

/^ciJ'ur . Ja.tcrr cUj Ö^Vm^MiS^l^ Bett . > . "pci^/fr^^Mi itwMt'r^ eUihC^^&u ^o/e.>yiwi«*\ 
^t.'c/n^^e^ tl^lä^Lll CfF^ia^ 0Äa-2a/;u.v. 

iTioläH -el&y yy^/yw Seiner J^uHerX D !I) I Icc/ui Co|./H4^4^'7 t) "^ t^in, Huhhi u. 
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fVe'l-</^'^etfy ü/I^ile. U/er /^i-sm'cit. Urt^'^/t'ae. J'ic^(^/t icf/<j^ ^(^A^^ awU-, 
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rJ«(p]~n -PtAh" ßutlcA.i /(e^i'e'h a&ü^ t ^Ahyi . ^dAi' /Mtioi44^M 'H^^)^ ,A/A»nfft S 

XoiyOü ec-% vecSy yed^/f^ ^ifw^^Tt w^e^ S/^n-sfi J^o^e-r^ £^ ^<^y ^e ^JvvJk/lit^iMvfi^ni/v. 
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W /^f"^' i^ ^^ JdftÄy rd^Au. 'mn,^^;^^r^lli^-^r^l^S^ T) Aj 

tUcneiSjhlpfiYHtctrAatüitYicUejnielhaifrjGUtdi-r. 
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a^^iJt'e^ ^i^ äc^ qytiy'^tft/ f^/(c<^'^ett., ti^^f^e^y/a^ j!My^/eii4. p^ct^äpi'^^emrf}^ - 
^a.'ts- düypeZo/!e^- Ja^^ . c tMtd-y ^ ßu<y/!(/-tu^e iiifsvieiOi^ /Uc/uc^Jty i^OmZ/a^y 
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^Cl^c<f/r<^^'(^K^ r^u^ tZCo/Olfg^ /Ci^/'l citrC^u uM^ef,^ O^a^t ^ /9<r^ -' /Üj^ct ■^^94t, 
'tHTV o/^eiM/ cif^trtuc^ ^eiti/^ (^ -u^^toeAa^^e^ ^^ . Yt^^'j^i^G^ ^L^Ut^e^ 9nUHiu.u- »ji-4u^ 

<3^M ^/x/et^ Naß -vwv%Sok( ^ru^jc'^ Mtfutie^MI^^ ^c el*. Hfl 5r/ir€^«r" ^ heUitJ^- 
a/ar ö4<Ä J^^/^fT^ ^c4ij/f^j so j^/e^^ o^e^ yfil^^. ^zu^^^^f ^ ^s^Ju. B i 

^^Y ^:rtccT ^rA /!(dt<rur^r^£j lAiyaitw. :rat, crv-?in' /i4^/2(hs e^cC^e^rt^^t^ - 
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OY^ i i.trror jjC^e^ u^o/u^Unca.ti-p de^ clnlmciuoc yc-YoCc^. ^- e - Licn/ ICcitne^ 

]l re- olcl ciu^fi de, U CcUrf o/e. ^^^rnrnt- ". /l/<MSi^e^ fö^ l(Jei o/eh^ SV'mU0'!CM^ 

6uii/ acjo^f^c'/M yVa^iäi^ -J et^c'i^j , (m^^^ /im^tfn^f'h norn/oAfO-eßiyVe^ t^^r: 

ivtorj^ (i/m ^/^ud-nt ^,. CU<f ^Au<nx, ^^i^e^oCiA^ ^-'ni^e^c^rel {^*^f/^h'J^>^ ^^- 
A^-y-e-h /'ImS^ u.U^ i^MA4u n<^tUrcf^lr'(i**,e^£y^^&hdn^ UH^s^, 
t/rAuwAAyk ^ft/cf^fe^ y-mcc/Tpctty/^ aM Ae^4t ^' alM S/cM^ *^ '^a^'S/M;e^\S',^^ 
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Covmcf^de.s'Ccy'dtreb Mo{y]StS di^mev/U pmnC ^te-Tie^si^i^ dum tcitiildf ti^ii'thonH ^ 
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feU, Su/ff^i^ pobiiyv ^UtteiihrjHö'r&rJj^ce. ^yVW'g e^f, Ja^. f ß^ß-n^ uMcC- 
c^tS.'f/»ißP^^{"/c- {Wn^ie'^c'n/ .^m- u. t^o/^ 'I/xu/h'^cI e^ke/ nue /v^vet ^u^^iMd^uu- 
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Anhang I. 



Papyrus Anastasi I* 

I. 1. Auserwählter Bchreiher, weites JSerz, beredten Mundes, an dessen Ge- 
danken man sich erfreut, wenn man sie hört; Meister der göttlichen 
Sprache, dem Nichts unbekannt ist; 

„ 2. er ist ein Held an Muth und in den Werken der Safch, der Magd des 
Herrn von Sesennu, in dem Gebäude der Schriften, ein thätiger Lehrer 
auf dem Stuhle 

„ 3. der Wissenschaften; der Erste seiner Genossen, der Vornehmste seiner 
Verwandten, der Obere seines Geschlechtes: Keiner ist ihm gleich, von 
dem verliehen wird (Charakter) Festigkeit an Jungen 

„ 4. jeden, der gelangt in seine Hände; dessen Finger gross machen den 
Kleinen, welcher wählet das Maass nach seinem Wesen ; der Erfüller der 
Versprechungen ; der Umheger des Herzens in 

„ 5. ihrem Betreffe; den auszeichnen seine Verdienste; der Hochgeliebte in 
den Herzen; nicht wird bestritten sein Wunsch, ersehnt seine Meister- 
schaft ; 

„ 6. Keiner hat Ueberdruss an ihm; schnell ist er in den Texten der Bücher, 
jungkräftig, erhaben, heischend Neigung, aufrecht, wohlgefällig, 

„ 7. wiederholend die Blätter der Geschichte, wie sie bewirkend: Alles Her- 
vorkommende aus seinem Munde ist träufend von Honig, machend ge- 
deihen die Herzen dadurch wie die 

„ 8, Schwämme (Pilse „auf den Armen" Früchte), Diener (Kutscher) Seiner Maje- 
stät, die lebe gesund kräftig, Begleiter (Nachfolger) des Herrn mit Leben 
Heil und Kraft, schaffend das Glück des Grossfürsten ; er ist ein genauer 
Arbeiter 

H. 1. der Anstalt, (obgleich) getroffen vom Greisenalter, wie jener — : erleuchte 
du wieder den Schreiber [Hui,] den Sohn des Unnefer 

„ 2. in Adydos-Mati, geboren von Tavesurt im Bezirke der Balath, der 
Sängerin der Bast in Sochot! 

U. 3. X>M, der Berather ist seinem Meister; sein weiser Bruder (Begleiter?), 
königlicher Schreiber; Befehlshaber tapferer Soldaten; Prüfer des Herzens; 
von guten 

„ 4. Verdiensten; erfüllend die Versprechungen; dessen Gleichen es nicht 
gibt unter allen Schreibern; geliebt von Jedermann, wohlgefällig zu be- 
trachten ; 

„ 5. seine Schönheit ist wie die Blumen, unter dem Publikum; ein Schreiber 
in allen Beziehungen, der Nichts nicht kennt; 
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IL 6. beredt (überlegt) in seinen Antjirorten um zu finden den Beifaller; aus- 
drucksvollen Gesichtes ; weit am Herzen ; Liebling der Leute ; sich freuend 
„ 7. an Gelegenheiten zur Wahrheit, sorgfältig (aber) hinter sich lassend 
das Falsche. 

IL 8. Lehen, Gesundheit, Heil! bleibe (reich) ruhig und sicher, Nichts 
widerstrebe dir, Dinge (mögen) stehen zu Gebote 

„ 9. dir, zu leben von köstlichen Genüssen; die Herzenslabungen und die 
Wonnen mögen sich sammeln an der Pforte deines Weges ; sie mögen 
erscheinen dir 
in. 1. während deiner Lebensdauer! es seien leicht deine Stationen; du 
mögest schauen den Glanz der Sonnenscheibe, möge er scheinen dir, dich 
sättigen sein Mahl ; möge zukommen dir eine lange Lebensdauer ; 

„ 2. mögest du sehen deine Götter dir günstig, nicht erzürnet gegen dich; 
möge dargereicht werden (dir) dein Lohn nach hohem Alter; mögest du 
gesalbt werden mit dem Harze, dem wohlriechenden 

„ 3. der doppelten Gerechtigkeit; mögest du eintreten zu der Halle der 
Westgegend, dich gesellen zu dem Zirkel der Auserwählten; mögest 
du hören von ihnen das „Gerechtfertigt (ist) deine Rede", aufge- 

„ 4. stellt werdest du inAbydos bei Unnophris, der aufgestellt ist in Aby- 
dos, vor den beiden (Todten — ?) Göttern; mögest du durchfahren den 
Himmel mit den göttlichen Begleitern, mögest du erscheinen dort 

„ 5. als eine göttliche Seele unter den Begleitern des Sokari; gesellen dich 
den Schreibern der heiligen Barke ; nicht gehemmt sei dein Schreiten ; 
du schauest die Sonnenscheibe am Himmel 

,, 6, (und) ihre jährlichen Kämpfe ; gefügt werde dir dein Fleisch , das 
Haupt und dein Gebein; mögest du hervortreten, (erscheinen) aus dem 
Bezirke der Verborgenheit, nicht vernichtet; 

„ 7. [erscheine] glänzend aus dem Glänze; es dringe der himmlische Nil 
(Hapi) in deine Wohnung; er benetze deine Wege, befeuchte 
(wachse um) 

„ 8, sieben Ellen bei deinem Grabe; mögest du sitzen an dem Ufer des 

Flusses im Augenblicke der Müsse; baden dich, 

IV. 1. deinen Mund, deine Hand; empfange Opferkuchen ; es möge einathmen 

deine Nase Wohlgerüche, es sei heil dein Scheitel, es sei dein Rücken 

bekleidet mit Gewändern (der Thai;) es möge reichen dirNepura Brode, 

„ 2. Hathor Getränke, dass du sie schlürfest; du werdest Herr deines Ge- 
dächtnisses; öffne das Herz, trete ein zu jedem Orte deines Beliebens; 
thue es an seinen Platz, 

„ 3. empfange Speisen von der Tafel des Osiris, welcher herrvorgeht mit 
Nahrung aus Abydos ; der Berg des Westens breite dir entgegen die 
Sykomore; sie befeuchte 

„ 4. deine Kehle; du treffest den Sonnengott; du tretest ein zu dem Göt- 
terkreise; wahr (gerechtfertigt) sei deine Rede im Himmel; es sei das 
Glück bei dir ; du erhöhest dich zum Himmel ; nicht 
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IV. 5. vernichtet seiest du; du ziehest im Frieden, stehest an dem dir he- 
liebenden Orte in allen Gestalten; deine Person ganz sei die eines 
Gottes, wann [du gestorben bist]. 

IV. 5. Anderer Gegenstand. Betreff (dass) dein Schriftstück 
„ 6. nahte mir in der Stunde des Kastens von deinem Dienste; ich fand 
deinen Boten bei mir, sitzend auf dem Gespanne meiner Verfügung: 
„ 7. du freust dich, bist in Heiterkeit (u.) scheust (desshalb) die Wieder- 
holung, dass du (nämlich) eintretest in deine Kammer, um zu revi- 
diren deine Schrift, findend, dass es nicht ein Vergnügen, 
„ 8. nicht es ein Hochgenuss ist. (Wirklich) deine Sätze (Fügungen) sind 
verworren, sie sind irre führend; deine Worte alle sind verkehrt; sie 
drücken nicht aus den Sinn 

V. 1. vollständig, (weil) verstellt und versetzt, das Hinterste zuvorderst; 

ein Anderer, ich, soll trachten, dem zu begegnen. ■ — 

„ 2. Dein Wissen ist eine Wildniss zum Reuten , ein Bergwerk zum Aus- 
wühlen ; 

„ 3. Eine Anzahl (Menschen) wählt Ausdrücke, reizende; (aber) sie sind 
nicht ausdauernd wie die Arbeiterinen (Bienen) beim Honig. Ge- 
nommen hast du Flüssigkeit, 

„ 4. eindringliche beim Färben; (aber) du bist dahingestürzt bei 
deinem Uitheile wie der Schritt eines Handlangers; du hast hinge- 
setzt Reihen grössere als er und es war nicht nöthig („ein Gebot"). 
Aber wenn ich seit 

„ 5. deinem Sagen betrachte kaltblütig die Sprache, so sind deine Aus- 
drücke [zum Einschüchtern] und zerrissen, so dass sie erschrecken mich. 

„ 6. Aber es ist kein Erstaunen vor mir, der ich kenne dein Wesen 
und dein Straucheln darin, wenn du (beschränkt) bist auf dich allein. 
Alsdann sind deine Dräuer 

„ 7. im Stehen hinter dir, ausbessernd dich, Kapu (Pfleger) zahlreiche 
thun Brühen auf deinen Leib, andere legen Kleider auf dich Be- 
drängten. Man steht 

„ 8. im Beschwichtigen den Träger, indem man spricht: „Kommt herbei 
zu mir, reichet mir die Hand." Du bewilligst ihnen B er kau auf das 
Haupt von 

^ 9. Jedermann, der dich rettet (mit dem Rufe): „richte auf dein Herz, 
wir werden es befühlen. Du hältst eine Weile und hörst ihr Urtheil, 
sitzend im Nachdenken 

VI. 1. über die 6 Schriften, expedirt mit ihnen; nämlich du gabst (heraus) 

Werke (?) zwei zu Gesicht von Jedermann; du setztest fort deine 

Schriftstellerei (?) 
„ 2. zehn [Jahre] mit den drei vollendeten Abhandlungen, die andere 

bleibt in der Beurtheilung. Es ist das Haupt der .... 
„ 3 im Sagen: Nicht bilde dirHochmuth ein derenthalben, nicht 

erwähne der sechsten; zieh' aus zur Bemessung (Wägung) zu 

6* 
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VI. 4, dem, der sie abzuwägen hat nach Ellen, um zu lassen sie vollendet 

werden; die siebente steht bei der Seite 4: „Empfange deinen Mund- 

vorrath für die 
„ 5. Leute des Krieges"; deine Aufträge sind verwirrt, nicht lassen sie 

eine Auslegung zu; sie machen den Untergebenen 
„ 6. taub, nicht machen sie ihn hörend ; er [schwört es bei Ptah, sprechend : 

nicht gebe ich zu, dass er thue wühlen in dem Speicher; dass Er 
„ 7, gehe aus mit Huld, soll man sich plagen wie? Dir liegt ob das 

Schöpfen Maasse aus ihm (dem Speicher) jeden 
„ 8. [Monat] denn du bist der Schreiber, Befehlshaber von Soldaten, man 

hört auf das was du sagst; Keiner erhebt sich wider dich; du 
Vn. 1. bist geübt (geschickt) als Schreiber. Es kehrt zurück zu dir dein 

Schriftstück, zubereitet, um es verständlich zu machen. Deine Schwäche 

(besteht) in deinem Bilden 
„ 2. Neues (Frisches); dein Vorzug ist die Kenntniss der Vorzeit. Sprich, 

nicht gut ist das nicht mehr Lebende, um es vorzubringen. Die 

Bruchstücke, die 
„ 3. zusammenzuflickenden, sind an meinen Fingern wie eine Formel, ge- 
tragen am Halse eines Kranken , während beständig. Nicht 
„ 4. spielte ich den Nachlässigen, gefesselt an den Lack meines Siegels. 

VIL 4. Ich schicke dir zurück eine Abschrift davon auf Papyrus 
„ 5. neuem; angefangen von der ersten Schrift bis zu dem Schlüsse, ist 

sie angefüllt mit Ausdrücken meiner Lippe, die geschaffen 
„ 6. habe ich allein für mich ; kein Anderer half mir dabei. Beim heiligen 

Wesen des von Tattu und des Dhuti, ich habe sie gemacht auf mich 

allein beschränkt; nicht rief ich einer 
„ 7. Seele, um sie zu untersuchen ; ich werde dir geben mehr als ein Zehend 

von Beispielen. Ich wiederhole dir, was du gesagt, gelegentlich an 

seinem Platze. 
„ 8. Aus 14 Abschnitten besteht dein Schriftstück, welches füllt Folianten, 

wahrhaftige, Rollen, zahlreiche; ich träufle dir eine Auswahl (davon) zu. 
VIII. 1. Das Steigen des Niles ist (bedingt) das Schwellen der Sykomore in 

der ersten Jahreszeit. Er hat eingenommen eine Ernte von 

Worten allen schönen, 
„ 2. angenehmen, Worten, die ich machte wie du, seit du dich umgekehrt 

gegen mich. Doch jetzt hast du mich verlassen mit Winken zum 

ersten Male; nicht 
„ 3. ertheilst du mir einen Eath am Beginne deines Schriftstückes; es 

bewegen sich vergrössert deine Worte; nicht ist eine Marke an ihrem 

Ende. Es ist mein Gott Dhuti als Schild hinter 
„ 4. mir; beim heiligen Wesen des Ptah, des Herrn der Wahrheiten, nicht 

that ich verletzen sie, sondern that, wie du gesprochen; sie streben 

zur Verwirklichung. Es ist 
„ 5. hervorkommendes Jedes aus deinem Munde (wie) gegen irgend einen 
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Feind. Mein Begräbniss ist zu Abydos im Grabe (Hause) meines 
Vaters. Ich gelte als Sohn von Mati im ganzen Lande» Ich werde 
beerdigt 
VIII. 6. von meinen Verwandten im Gebirge Toser. Wie kommt also Abscheu 
in dein Herz? Ja, nimm dies nur hin! Erwähnt hat wer? von An- 
schlägen 
„ 7. üblen, so ich thäte wieder dich durch Berichte gleichend Scherzen, 
die zur Belustigung gedient für Jedermann? 

VIII. 7. Du wiederholst die Rede: 

„ 8. „Zerbrochen am Arm, ohne Kraft* Mache den Thätigen als Schreiber." 
Du nennst mich einen Unwissenden' Zugebracht habe ich einen Au- 
genblick 
IX. 1. bei dir, zerstreuend dich* nämlich ich machte den Possenreisser, wäh- 
rend der Andere mich quälte* Das Gebot des Herrn, des siegreichen 

„ 2. ist mächtig; sein Gesetz bleibt fest wie Dhuti* Ich trage für eine 
ganze Familie* Dein Wort, womit du mich angreifst, kehrt 

„ 3, sich gegen dich* Ich habe kennen gelernt ja Leute viele, ohne Kraft* 
zerbrochen am Arm; doch nicht ohne Macht und Einfluss* sie sind 

„ 4. wohlhabend in ihren Häusern an Einkünften und Reichnissen' nicht 
wird gesprochen entgegen diesem* Lass mich entwerfen ein Porträt 
des Schreibers Roi (Levi) 

„ 5. genannt* „Fackel des öffentlichen Getreidespeichers": nicht rührt' er 
sich, nicht beeilt' er sich seit seiner Geburt* sein Abscheu ist Arbeit, 
wirkliche, 

„ 6. nicht kennt er sie* er hat^, obgleich wie ein Todter der Amenti, den- 
noch seine Glieder heil* und nicht leitet ihn die Furcht des guten 
Gottes* Du hast Beziehungen zu 

„ 7. Kasa* dem Controleur der Heerden, einem Wortschwalle* ich habe 
gesagt dir sein Ebenbild* ohne dass du es widersprachest* Hast du 
etwa nicht gehört 

„8. den Namen desAmenuahsu, eines der Alten von der Schatzkammer* ? 
Er verbringt bereits hundert Lebensjahre, wobei er noch wohl ge- 
nug auf ist* um zu sein 

„ 9. im Innern der Werkstätte bei der Präge* Du kennst doch jenen Ne cht, 
den Weinsack? Er ist dir noch mehr werth als jene , 

X. 1. um zehn Male* Ich spreche dir auch von dem Kommandanten 
der Miethlinge, welcher sich aufhält in Anu* als Bewacher des könig- 
lichen Palastes LHK* klein war er ein Kater, gross geworden ist er 
ein Bock* 

„ 2. er befindet sich wohl in seinem Hause* du hast bei ihm gewohnt, 
weilend in der Anstalt der Gelehrten* Du hast doch gehört den Na- 
men des Mai, des Schlemmers* so 

„ 3. dahin kriecht auf dem Boden ungesättigt* struppig am Kopfe, die 
Kleider angebunden rings?* Wann du betrachtest ihn 
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X. 4. am Abend in der Dunkelheit' so sagst du wohl: „ein Gänserich ist 
besser als er", wenn er vorübergeht' er ist, Er, (gesetzt) über die 
Wage. Siehe 

„ 5. seine Schwere I' Er erscheint vor dir mit einer Zwanzigheit von Ge- 
wichten* und doch wird er beseitigt gar leicht* wenn du blasest nach 
ihm, während er vorübergeht* so thut er einen Fall 

„ 6. hinweg, gleich wie die Blätter der Palmen* Soll ich sprechen zu dir 
über den bekannten Uah, von den Parken'? Du wirst ihn beladen 
mit Gold zu drei Malen* Ich 

„ 7. schwöre bei dem Herrn von Sesennu und der Nohemanit* sprechend: 
du bist ein Anngewaltiger, du wirst niederschlagen sie* Gestattest du 
eine Untersuchung 

„ 8. zwischen mir und Jenen, so schlage ich sie durch meine blosse 
Berührung, ohne zu regen meine Arme* Mapu, mein Meister, 

„ 9. sollte nicht wissen es fertig zu bringen ?* Siehe ! ich stelle dir zurück 
deine Beschuldigungen, die schneidenden, indem ich milderte sie* 

X. 9. Du kommst daher 

XL 1. eingeweiht in die Geheimnisse, die grossen; du spricht zu mir in 
Betreff der Formeln (?) des (Prinzen) Hartatef: „nicht verstehst 
du etwas Gutes oder Schlechtes (davon); 

„ 2. eine Umfassungsmauer ist davor, welche kein [Laie] durchdringt." 
(Aber) du bist ein Geübter an der Spitze seiner Genossen, unterwiesen 
in den Schriften, gestählt 

„ 3. in deinem Herzen, gezüchtigt (kasteit?) an deinem Körper; ich ehre 
deine Worte; es (erscheint) ein einziger Satz aus deinem Munde drei- 
fach gewichtig, Du lassest mir Entsetzen 

„ 4. zu der Ehrfurcht mein. Ich weiche zurück vor den furchtbaren Aus- 
sprüchen, so du thust. Ich bin scheuend dich, seit du so sprichst. 
Du schreckst mich 

„ 5. als Schriftgelehrter mehr denn Himmel, denn Erde, denn Unterwelt. 
Dein Wissen ist ein Gebirg an Gewichten und Maassen, eine geheime 
Bibliothek, undurch- 

„ 6. sÄigj^jeinjGiäte^^ als [die Gestirne]. 

! so sage mir dem Wissen, auf dass ich dir antworte. Beschütze 

„ 7. mich, dass ich erreiche deine (Finger-) Fertigkeit in der göttlichen 
Sprache. Wohlan! rüsten wir uns zu dem Kampfe gleichwie die 
Gäste gegen den Hunger. Ge- 

„ 8. nehmige es! 

XL 8. Du sagst zu mir, „nicht giltst du als Schreiber, nicht du als Offizier, 
du bist verworfen von deinen eigenen Obern, nicht bist du auf der Liste." 
Aber du, 
XIL 1. Schreiber desKönigs, Kommandant der Truppen, welcher weiss jedes 
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himmlische Wort, kundig der Vorzeit, wende dich an den Platz (Sitz) 

der Schriften — 
XL 2. sie lassen dich sehen das Verzeichniss der darin [Befindlichen]. Nimm 

du Erlaubniss von Hurscha; er zeigt dir Leistungen von meinem 
„3. Entwürfe, du findest meinen Namen auf der Liste als Zögling in der 

Hochschule des Rasestsu M(er)iamun LHK. ürtheile du 
„ 4. auf Grund der Leiterschaft des Institutes : es gibt Rationen, schrift- 
liche, auf meinen Namen, (so dass) ich also wirklich bin ein Zögling, 

(dass ich) wirklich bin ein Schreiber; 
„ 5. kein Jüngelchen ddnes Geschlechtes ragt über mich hinaus. Wer 

an seine Mutter denkt, der gehe zu meinen Vorgesetzten : 
„ 6. sie sagen dir Bescheid von mir ! 

XIL 6. Du fährst fort zu mir zu sprechen: „eine lange Laufbahn liegt vor 
dir, zu betreten durch Verhaue, hemmende ; 
„ 7. nicht kennst du sie." So tritt du dort ein vor mir her, ich werde 

hinter dir gehen willig; wirst du nicht dort eindringen, 
„ 8. so werde auch ich nicht dort sein. Wenn du findest ihr Inneres und 
ich zurückweiche, so hab' Acht zu reichen die Hand mir, um zu bringen 
mich zu 
XIII. L der Schwelle. 

Xin. 1. Du sagst zu mir: „Du bist kein Schreiber von berühmtem Rufe, ohne 
Schulung; du greifst die Schreibtafel verkehrt an und 

„ 2. und (sie!) nicht förderst du." Ich erinnere (dagegen): Ist nicht N e- 
fer[hotep?] der mich lehrende, was ich sage? Trotz des vielfältigen 
Widerspruches 

„ 3. schöpfe ich deine Zuversicht wider mich, wiederholend zum zweiten 
Male: „Deine Satzfügungen sind trügerisch, nicht kann man sie ver- 
stehen : 

„ 4. genommen werden soll dein Schriftstück (und gebracht) vor An hur, 
dass er entscheide zwischen uns gerecht. Nicht erzürne dich! 

XIII. 4. Anderer 

„ 5. Gegenstand, Sorge, dass du kommst und dich befassest mit deinen 
Arbeiten ; thue zu wissen dein Verfahren , da du ja sagst : „Ich bin 
der Schreiber, 

„ 6. Kommandant des Heeres." Gegeben ward dir ein Jahr es zustande 
zu bringen. Du kamst zu mir, erwägend die Verabreichung der Le- 
bensmittel an 

„ 7. die Kriegsleute. Du sagtest zu mir: „Kontroleur, du lass im Stich 

deine Obliegenheiten! Unterweise du, sie herzustellen!" 
„ 8. So ist es gefallen auf meinen Nacken. Lass mich dir sagen mehr 
zu dem, so du gesagt. Dies ergibt dein Sein mangelhaft. 
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XIV. 1. Ich melde dir den Befehl deines Herrn L H K, wie dass du, sein 
Basilikogrammate, auszögest, habend die Standbilder, grossen, des Horus, 

,, 2. des Herrn der beiden Welten. Denn du bist der Schreiber, der ge- 
übte, welcher einherschreitet an der Spitze der Truppen. Man machte 
eine schiefe Ebene von 230 Ellen (Länge) zu 55 Ellen (Breite) auf 120 

„ 3. Rogatha, gefüllt mit Faschinen und Balken, an Höhe Ellen 60 bei 
ihrer (der Ebene) Spitze; ihr Inneres von Ellen 30, mit einer Grund- 
fläche von 

„ 4. Ellen 15; ihr Sockel von Ellen 5. Es wurde gemacht die Berechnung 
ihrer Kubik(Würfel)masse von dem Befehlshaber der Expedition; die 
Schreiber richteten sich auf nach jeder Richtung 

„ 5. drängend sich, es zu erfahren, schadenfrohen (?) Herzens: Du wirst es 
ja wissen, nämlich du, ein Schreiber, ein geübter, mein Meister. 

„ 6. Entscheide für uns schnell. Soll ich nennen das gefundene Resultat? 
Ein einziger im Innern des Platzes wird gross machen die anderen 

„ 7. Dreissig(-er?). Thue ja nicht sagen zu mir: „das ist eine Angelegenheit 
von Jedermann." Antworte uns seine Würfelmasse! Betrachte seinen 

„ 8. Umfang, berechne: Jeder einzelne von jenen Rogatha ist von Ellen 
30(V6 ?) auf Ellen 7. 

XIV. 8. He, Mapu, du Schildwache 

XV. 1. erste, welche einhergeht vor den Soldaten, Säule, stehend vor der gros- 
sen Doppelpforte, wohlgefällig ist das Gebeugtsein unter dem Ehren- 
orden der Gelehrtheit — 

„ 2. Ziehe aus Auftrag des Kronprinzen bis zur Mündung Ka um zu er- 
freuen das Herz des siegreichen Horus, um zu feien den Löwen gegen 
Vernichtung 

„ 3. nämlich: mache einen neuen Obelisken, sculpirt auf den hl. Namen 
seiner göttlichen Majestät LHK von 110 Ellen seitlicher Höhe, seine 
Fläche von 10 Ellen, der 

„ 4. Umfang seines Endes soll betragen 7 Ellen in jeder setner Richtung; 
seine Verjüngung von der Grundfläche bis zum Scheitel (sei) von 2 
Ellen; sein Pyramidion von 1 Elle 

„ 5. an Höhe, seine Spitze (?) von 2 Fingern; addire Alles zusammen und 
summire es nach Theilen. Du übergabst mir Alles, habend die 
Schlepper, 

, 6. die zogen zum rothen Berge. Besorge die Bezahlung an sie aus den 
Einkünften des Kronprinzen, des Sohnes (mesu)des Sonnendiscus, zum 
Voraus. 

„ 7. Bestimme uns die Masse der Leute, welche unter deiner Obhut stehen ; 

auf dass nicht wiederholt werde die Sendung der Denkmäler aus dem 

Bruche. 
„ 8. Antworte schnell, zaudere nicht; denn du hast sie dir zu holen ge- 
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habt; lass dir vorgeführt werden (die Leute); sorge für deinen Trans- 
port. 
XVI. L Ich mache jubelnd dein Herz ; ich bin im Ergründen die Vorzeit wie 
du; bestimme uns einen Wettstreit des Rohres, ich habe Lust 

„ 2. zu messen meine (Finger-) Fertigkeit, im Hören meiner Geschicklich- 
keit wie meiner Irrthümer. Nur heraus damit; nicht weint dein 
Schützling 

„ 3. hinter dir. Ich gebe zu, dass du behauptest zu sein ein Basiliko- 
grammate von Seiten des Horus, des starken Stieres und dass du be- 
fehligest Leute, zu machen ein Verzeichniss, zu geben einen Bericht 

„ 4. in ihrem Betreffe. Ich bin es, der dir (es) sendet als Revisor. 
Indess du suche sie dir; du bist mein Arm, mein Finger, 

„ 5. im Fechten (Stossen), wie der Stier der Feste an allen Festen. 

XVI. 5. Was das betrifft, dass man dir gesagt hat: „leere den Raum, welcher 

„ 6. beladen ist mit Sand (und) enthält die Standbilder deines Herrn LHK, 
die gebracht wurden vom rothen Berge: so beträgt derselbe 30 Ellen 
Aus- 

„ 7. dehnung am Boden, auf eine Breite von 20 Ellen, zerfallend in ein 
Zwanzig von Gemächern, voll von Sand der Ruinen; die 

„ 8. Querlinie jener Gemächer beträgt an Breite 8 Ellen; vier davon sind 
50 Ellen an Höhe bis zu ihrer Begränzung 
XVII. h in ihrer Verengung. Es ward dir der Auftrag, dem wissenden, dass 
er vor dem König handelt, welcher Jemand gross macht. Sein Be- 
fehl lautete: „in 6 Stunden praecis." Da wurden die Herzen klein- 
müthig und die Brust, gegenüber dem Befehle. Bevor die Frist ver- 
strichen war, 

„ 2. gabst du Anfeuerung den Soldaten, dass sie erhoben ihren Ruf: Auf- 
gerichtet ward das Monument auf seinem Platze. Das Herz des Kö- 
nigs, der es sah, war zufrieden. 

XVII. 2. Schreiber^ begabter, verständigen Sinnes, dem geradezu Alles be- 
kannt ist, 
„ 3. Fackel in der Dunkelheit vor den Truppen her, der eine Leuchte ist 
für sie; du wardst gesendet im Streite mit Rohana an der Spitze 
eines tapfern Heeres um zu verjagen die rebellischen Aufwiegler ge- 
nannt die 

„ 4. Aolana. Das Söldnerheer unter deiner Obhut betrug 1900 Schar- 
dana, 620 Qahaqu, 1600 Maschawascha; die Nehäsiu be- 
trugen 880; zusammen 5000 

„ 5. im Ganzen. Entfernt ihre Führer, brachten sie dir Mundvorrath 
vor dich : Brod, Schlachtvieh, Wein als Reichniss an die vielen Leute 
dein. Aber die Sachen 

„ 6. waren zu gering für sie, nämlich Kam a hubrode 300, Map abrode 
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1800, Schlachtvieh verschiedenes 20 Stücke, Wein 30 (Gefässe). Die 
Mannschaft war zahlreich; die Gegenstände gerichtet, wie du anord- 
netest dort. Du empfiengst sie 
XVII. 7. und legtest sie nieder in dein Magazin, die Truppen schreckten den 
Diebstahl ab, thaten sie in Theile sogleich (den Augenblick^ jeder in 
seine Hand. Die fremdländischen Neger betrachteten den Trommel- 
träger 

„ 8. welcher schlug die Mittagszeit ; es kam das Lager herbei, brennend 
(vor Begier) nach dem Momente des Aufbruches ; „erzürne dich nicht ; 
unsere Brode sind hinreichend. Marschire vor uns her. Wohlan, 
lassen wir die Brode zurück! 
XVIII. 1. Unser Erliegen während des Marsches, wasthut es dir? o Mapu, der 
du uns züchtigst, du bist eingeübter Schreiber, du kamst um zu 
üben die Sorge, seiend es die Stunde des 

„ 2. Aufbruches an einem kritischen Tage. Schreiber von Seiten des Haq 
LHK, der du herfuhrst uns zu züchtigen: es ist nicht gut, o 
Moses! dass er es h ö r t — sonst schickt er, um dich zu bedrängen ! 

XVin. 3. Dein Schriftstück^ mit vielfachen Abschnitten ,•■ ist überladen mit 

grossen Wörtern: siehe da die Belohnung derer, die sie untersuchen: 

Beladend 
„ 4. hast du geladen nach deinem Belieben. „Ich bin ein Schreiber, ein 

Mohär", so hast du wiederholt gesagt. Wohlan! lass uns bewahr- 
heiten jenes, so du gesagt : Komme' heraus 1 
„ 5. Du untersuchest dein Joch (Gespann) ; die Rosse sind hurtig , wie 

die Panther, roth ist ihr Auge ; sie sind wie das Wehen des Windes, 

wann er ausbricht. Du suchst 
„ 6. die Zügel, du ergreifst den Bogen; wir sehen, was thut deine Hand. 

Ich rücksende dir die Schilderung des Mohär, ich lasse sehen 
„ 7. dich seine Thaten: Bist du nicht gezogen zum Lande Cheta? 

Hast du nicht geschaut das Land von Aup? Chaduma, kennst 

du nicht sein Aussehen? Iga — 
„ 8. dai dessgleichen, wie es beschaffen ist? Den Felsen des Sestu 

LHK? Die Stadt Chirabu, welche in seiner Umgebung sich 

befindet? 
XIX. L Ihre Furt, wie beschaffen sie ist? Hast du nicht gemacht eine Reise 

nach Qodesch und Tubachi? Bist du nicht gezogen zu den 

Schasu, 
„ 2. mit den Miethlingssoldaten ? Hast du nicht betreten den Weg nach 

dem Magar, (wo) der Himmel verdunkelt ist am Tage, 
„ 3. bewachsen mit Cypressen nebst Eichen (und) Cedern, welche er- 
reichen das Firmament? (wo) Löwen nebst Panthern und Hyänen 
„ 4. umstellt werden von den Schasu auf ihrem Wege? Bist du nicht 

gestiegen zu dem Berge Schawa? Bist du nicht gewandert, deine 

beiden Arme 
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XIX. 5. gelegt auf [den Hintertheil] deines Wagens, der getrennt ward von 

den Seilen durch die Bosse, die ziehenden? 

„ 6. Wohlan! lass uns kommen nach (Hu)bartha; du machst den Eilen- 
den (einen Ausflug ?) an seinem Stiege ; es ist dein Ueberschrei- 

„ 7. ten seine Furt über ihn. Du erfährst die Genüsse des Mohär; dein 
Wagen 

„ 8. ist gelegt in deine Hände; deine Kraft erschöpft sich; du gelangst 
zur Einkehr am Abend; es sind deine Glieder 

„ 9. alle zermahlen, zerrieben, ermüdet; deine Knochen gebrochen. Ein- 
geschläfert durch den Schlummer, wachst du auf: 

XX. 1. es ist die Stunde des Gerathens in eine traurige Nacht: du bist 

allein auf dich beschränkt. Kommt nicht ein Dieb, welcher bestiehlt 
die wenig Achtsamen ? 

„ 2. Er betritt den Stall, die Rosse schlagen aus (stampfen), der Dieb 
schleicht sich rückwärts hinweg in der Nacht, 

„ 3. raubend deine Gewänder. Dein Kutscher wacht auf in der Nacht; 
er gewahrt das Vorgefallene; er nimmt den Rest; er 

„ 4. tritt über zu denen welche schlecht sind, er (selbst) gesellt sich zu 
dem Gesindel der Schasu; er gestaltet sich um zumAeussem eines 
Asiaten (Amu) ; 

„ 5. der Feind zieht aus, um zu vollziehen sein Gelüsten nach Plünde- 
rung; es werden gefunden die Ueberbleibsel. Du erwachst, fin- 
dest du nicht 

„ 6. ihre Spur und machst sie zurückbringen deine Sachen? Du zeigtest 
dich als Mo|har, thätiger (rastloser); du spitztest dein Ohr! 

XX. 7. Ich sage dir eine andere Stadt, eine mysteriöse, nämlich Kapuna 

ist ihr Name; wie sie beschaffen ist und ihre Göttin, davon ein an- 
der Mal. Hast du nicht 

„ 8. betreten sie? Komme gefälligst nach Bar ut ha, nach Ziduna 
(und) Zareputa; die Furt von 
XXL 1. Nazana, wo sie ist; Avathu, wie beschaffen? Sie liegen zunächst 
einer anderen Stadt in dem Meere: Zaru des 

„ 2. Hafens ist ihr Name. Ihr Wasserfassen geschieht mittels der Bar- 
ken; reich ist er (sie?) an Fischen über den Sand. 

XXI. 2. Ich sage dir zwei andere 

„ 3. kleine Hauptstücke: den Besuch von Z arm au, (wovon) du sagen 

wirst: „es ist brennender als die Flamme" — und die schwere 

Erkrankung des Mohär. 
„ 4. Komme, begib dich auf den Weg der Rückkehr nach demKaikna 

— es liegt die Strasse von Aksapu wo? 
„ 5. An der Pforte der Vorstadt. Komme gefälligst zu dem Berge von 

Vesur, sein Gipfel wie beschaffen (er ist). 
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XXL 6. sich befindet der Berg von Sakama wo? Wer wird sich seiner 
bemächtigen? Der Mohär, welcher gemacht 

„ 7, einen Marsch nach Hu zal wo? Seine Furt wie beschaffen? Ge- 
statte mir auch (zu schildern) den Marsch nach Hamatha, 

„ 8. Degal, Degal-aar, den Platz der Zusammenkunft von den 
Mohärs all. Komme 
XXIL 1. gefälligst auf seinen Weg, lass mich schauen Jah. Wenn man ist 
im Marschiren nach Medamim, so offenbare, (in welcher Richtung) 

„ 2. wohin? Sei nicht zurückhaltend mit deinen Belehrungen, du ent- 
rolle sie uns, damit wir sie wissen. 

XXII. 2. Komme dass ich dir sage andere 
„ 3. Städte, welche ausser diesen (noch dort sind). Bist du nicht ge- 
zogen zum Lande von Tachis, Kafirmarluna, Thamen, ? 
„ 4. Qodesch, Depul, Azai, Harnemmata? Hast du nicht 

geschaut Qartha-Anbu, 
„ 5. Baitha-Dhupar? Kennst du nicht Adulmau, Zidiputha 

dessgleichen? Kennst du nicht den Namen von 
„ 6. Chanurza, welches im Lande^von Aüp? ein Stier an seinen 

Grenzen, der Schauplatz des Ringens 
„ 7. aller Raufbolde? Komme gefälligst zu der Schilderung von Sina, 

lass imich wissen Re- 
„ 8. hobu, erläutere Bai tha-Schaaar nebst Qartha-(Tharqa)aar; 

die Furten 
XXIL 1. des Jordun[a (u.) seine Ueberschreitung, wie beschaffen? Lass 

mich wissen die Art des Uebergangs nach Maketha, welches vor 

ihm liegt. Du bist ein Mohär, 
„ 2. geübt in Thaten der Tapferkeit; findet man einen Mohär wie 

du, um zu schreiten an der Spitze der Truppen (oder) einen 

Marina , 
„ 3. der über dir wäre, um zu schiessen mit Pfeilen ? Gib Acht auf den 

Abgrund von Schroffen mit einer Tiefe von 2000 Ellen, voll von 

GeröUe und Kieseln! 
„ 4. du machst einen Umweg , du ergreifst den Bogen , du thust das 

Eisen in deine Linke, du machst sehen die braven Häuptlinge 
„ 5. sich ihre Augen schwach an deiner Hand „Ab ed (ist erwünscht ?) 

K am eel (fleisch) (dem) Mohär zum Essen. ?! Du machst dir 

einen Namen als Mohär, 
„ 6. eines Herrn der Capitäne von Tom er a; es wird dein Name wie 

der des Kazardij, des Grossen (Königs) vonAsur, als ihn trafen 
„ 7. die Hyänen im Innern des Gehölzes in dem Engpasse, die umstellt 

wurden von den Schasu, verborgen unter den Gebüschen; 
„ 8. es gab deren mit 4 Ellen von ihrer Nase an bis zu ihren Hintertatzen, 

wilden Blickes, nicht freundlicher Gesinnung, nicht hörend auf 

Streichelungen, 
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XXIII. 9. Du bist allein, kein Gehülfe ist bei dir, keine Heerschaar hinter dir, 

nicht findest du den Mar mar, dass er dir bewirke die Möglichkeit 

XXIV. 1. der Passage; die Nothwendigkeit des Marsches liegt auf dir und 

nicht kennst du den Weg: es ergreift dein Gesicht das Entsetzen, 
dein Haupt(haar) sträubt 

„ 2. sich, dein Leben (Seele) beruht auf deiner Hand; dein Weg ist 
voll von Geröll und Kieseln, nicht ist der Strich passirbar, da er 
bewachsen ist mit Schlingpflanzen 

„ 3. nebst Nopalen und Gebüschen von Wolfsklauen, Die Schroffen 
sind auf deiner einen Seite, die steile (ragende) Bergwand auf deiner 

„ 4. andern. gehe (zu Fuss), bei ihrem Gefälle berstet dein Wagen 
auf ihrer Hälfte, es werden scheu durch den Stoss 

„ 5. deine Rosse; wenn sie gelassen werden zur Tiefe, so wird deine 
Wagendeichsel verlassen und gehemmt, deine Riemen fallen, es ist 
aus mit dir, das Gespann 

„ 6. wird zerbrechen die Deichsel beim Durchrasen der Klamm; es ist 
nicht zu denken an ein Mittel sie zu binden, nicht verstehst du 
sie zu 

„ 7. sammenzuflicken ; das Querholz wird verrückt von seinem Platze, 
das Gespann sträubt sich es zu tragen; dein Herz wird überdrüssig; 
du schickst 

„ 8. dich an zu trotten, der Himmel ist offen, Durst bei dir, der Feind 
hinter dir: es packt dich das Zittern; 
XXV. 1. ein Hinderniss ist dir ein Dorngesträuch, du thust es auf die an- 
dere Seite, geritzt wird das Gespann; 

„ 2. im Nu findest du dich liegend und erfährst bittere Genüsse. An- 
gelangt in Jupu 

„ 3. findest du das Feld grünend zu seiner Jahreszeit. Du machst einen 
Versuch zu essen, du findest die Kleine 

„ 4. Schöne, welche hütet die Gärten ; sie thut dein Anliegen an sie als 
Gefährtin, sie erlaubt dir die Haut von 

„ 5. ihrem Busen. Du wirst entdeckt, es ist deine Sprache ein ent- 
scheidendes Zeugniss gegen den Mohär, das Band der 

„ 6. süssen Knechtschaft zahlest du mit einem Angebinde. Du liegst 
jeden Abend, während ein Sack auf 

„ 7. dir ist, du hältst deinen Schlaf, seiend du sorglos. Ein Dieb nimmt 
deinen Bogen, deinen Dolch 

„ 8. deinen Köcher. ' Dein Riemenwerk wird abgeschnitten in der Dun- 
kelheit, deine Pferde 

„ 9. sind in der Möglichkeit fortzusprengen. Es fasst der Kutscher den 
jähen Abhang, der Weg erhebt sich vor ihm (corr. dir) er macht 

XXVI. 1. zerschellen deinen Wagen, er bewirkt dein Umschnappen; deine 
Rüstung fällt auf den Boden; 
„ 2. sie sinkt in den Sand. Es zeigt sich vergeblich dein Bitten, du 
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verschwendest dein Flehen : „0 gebt (ihr) doch Speisen her nebst 
Wasser! Wenn 
XXVI. 3. ich das erreiche, so bin ich auch gerettet". Sie stellen sich taub, 
nicht spielen sie die Hörenden; (denn) sie wollen nicht. Deine 
Worte entströmen: „Man lasse 

„ 4. schicken zur Schmiede, es werde(n) in Bewegung gesetzt die Werk- 
stätte(n)! Arbeiter in Holz, Metall und Leder begegnen dir: sie 
thun 

„ 5. das dir Beliebende Alles. Sie repariren deinen Wagen, sie besei- 
tigen das Schadhafte; es wird festgenagelt 

„ 6. deine Deichsel von Neuem; es werden angelegt ihre Querhölzer; 
sie thun das Biemenwerk an deine Wagenhinterhand; sie machen 

„ 7. fest dein Joch; sie legen an deine Metallbeschläge, sie schmieden 
die Zierrathen; 

„ 8. sie liefern ein Futteral für deine Peitsche und fügen ihr die Leder- 
schnüre; du brichst eilig auf um 

„ 9. um (sie!) zu kämpfen auf dem gefährhchen Posten, um zu voll- 
bringen Thaten der Tapferkeit. 

XXVL 9. Ma'puy du auserwählter Schreiber, Mohär, 

XXVn. 1. welcher kennt seine Hand, Verfolger der Aolana, Erster des 

Heeres, der du erforscht hast die äussersten Punkte der Erde, 

du K a n a n a (-näer ?) , nicht 
„ 2. antwortest du mir (weder) Gutes (noch) Böses, nicht sendest du 

zurück mir eine Weisung. Komme dass ich dir sage die Vorfälle 

alle dein, am Schlüsse deiner Reise. Ich be- 
„ 3. ginne dir vom Hause des Sestsu LHK: hast du es nicht betreten 

aus Noth? Hast du nicht verzehrt Fische der (Bucht) Aolath, 
„ 4. hast du dich nicht gebadet in derselben? Wohlan! lassmich dir 

erwähnen (die Stadt) Huzina und wo sich ihre Festung befindet. 
„ 5. Komme zum Hause der Göttin Uoti (Buto?) des Sestsu LHK 

in seinen Siegen (Ravesurma) LHK, (nach) Sazaaar 
„ 6. nebst Absaqabu, (dass) ich dir sage die Beschaffenheit von Ai- 

nini; kennst du nicht seine Sitten? (kennst du nicht) Nach asa 
„ 7. nebst Huburtha, (welche) du nicht gesehen (hattest) seit deiner 

Geburt, o Mohär, ausgezeichneter ? R o p e h u 
„ 8. (und) sein Schloss, wie es beschaffen ist? Es beträgt die Grösse 

eines Schoenus Weges bis nach Gazatha. 
„ 9. Antworte schnell ! sprich zu mir von dem, so ich von deinem 

Moharthume zu dir sage: ich errege Stutzen den 
XXVIII. 1. Laien mit deinem Namen Marina, ich erzähle ihnen deine Jäh- 

zomigkeit, gemäss dem Worte, so du gesprochen: „Ich bin geeignet 

für alle Geschäfte ; es unterwies mich mein Vater, der sein Urtheil 

kennt, Millionen von Malen. Ich bin 
„ 2. verstehend auch zu ergreifen die Zügel, überdiess bin ich auch ge- 
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übt in ihrer Handhabung, keine Tapferkeit erhebt sich über (die) 
meine Glieder : Ich bin ja von der Sippe des (Kriegs-) Gottes 
Menthu." Sehr knapp ist Alles, was über deine Zunge kommt, 
XXVIII. 3. äusserst verwickelt sind deine (Satz-) Fügungen. Du kommst zu 
mir, umwickelt mit Schwierigkeiten, beladen mit Zweideutigkeiten, 
Du zertheilest die Worte beim Eintritte in dein Gesicht; nicht 
fühlst du üeberdruss an äin- und Herrathungen ; 

„ 4. Zuversicht (ist) in deinem Gesicht (sprichst du) : „Nur sich gespu- 
tet! Nicht lasse nach! Wie heisst denn das, was man nicht errei- 
chen könnte?" Aber jenes Erreichen, wie ist es (möglich) (?) Ich 
lasse nicht nach, noch weich' ich zurück, sondern ich bin angelangt. 
Es seien gestillt die Besorg- 

„ 5. nisse deines Herzens, dein Herz richte sich auf. Nicht lasse fasten 
den Bettler um Speise! Abgekürzt habe ich dir das Ende deines 
Schriftstückes; ich sende dir zurück, was du gesagt; deine Worte 
schwärmen über meine Zunge, bleiben auf dem Rande meiner Lippe. 

„ 6. sie sind verwirrend anzuhören (schwerverständlich), nicht ein Un- 
geschickter dolmetscht sie; sie sind wie die Reden eines ünter- 
ägypters mit einem Elephantiner. Aber du bist ein Schreiber der 
Doppel-Gross-Pforte, deine Tüchtigkeit wird erzählt bei der 
Huld der Welten. 

„ 7. Deine Gunst betrachte sie, nicht sprechest du : „Verunstaltet hast 
du meinen Namen vor dem Publikum, allen Leuten." Siehe! Ich 
habe entworfen dir ein Ebenbild des Mohär. Ich durchwanderte 
für dich das Ausland, ich reihte 

„ 8. dir die fremden Gegenden zusammen (auf einen Ort), die Städte 
nebst ihren Gebräuchen. Sei uns günstig, betrachte sie ruhig, du 
findest Gelegenheit sie zu besprechen, wenn du weilst im Bereiche 
des Sar-Oanh. 



Anhans; II* 



Papyras Anastasy (Leydens, L 350.) 

Haus Nummer 6, 
I. 1 Den Himmel lieber als die Unterwelt' durcheilt dein göttlicher 

Körper, welcher in dem Gehäuse ist* erleuchtet die Welt nebst deiner 

Seele seit der Urzeit* Wesen 
„ 2. [alle betrachten] dich; Verehrung durchdringt deine Anbeter* 

Haus Nummer 6. 

Jeder Bezirk ist fürchtend dich: die Bewohner der 
„ 3. [Länder] zittern vor deiner Kraft* dein Name ist erhaben, mächtig, 

reich ; die Flüsse und Meere erschreken vor dir* 
„ 4. Schwer lastet sein Gebot auf der Erde* und den Schranken des Cen- 

tral-Gewässers" es fallen vor dir die Länder und die Berge* das Land 
„ 5. [Aegypten] erfüllt dein Schrecken* es kommen zu dir die Bewohner 

von Punt* du machst grünen das Land Oat durch deine Liebe* es se- 
„ 6. gelt zu dir der friedliche Kaufmann (?) des Südens mit Schiffen* um zu 

versehen deinen Tempel mit Wohlgerüchen, bereiteten* Sykomoren des 

Weihrauchs, Wachs, Vorräthe 
„ 7. von Anta* duften auf dein Hinterhaupt, dringen in deine Nase- Ge- 
nüsse nebst den Ergebnissen der Fertigerinen des Honigs* die An- 
nehmlichkeit 
„ 8. des Kyphi bethätigt ihren Reiz* Minen von Cedernsaft gesellen sich 

mit Mestem* Nimm die Opfer an Oelen von deinen Verehrern* 
„ 9. Ausgüsse des Nectar von deinen Begleitern' Anta und achtes Harz 

von deinen Dienern* es ragen dir die Mastbäume 
„ 10 • es durchfurchen die Ruder deiner heiligen Prora den Himmel* 

du überragst die göttlichen Berge* um zu vergrössern die Pforte 
„ 11. deines * die Flotten auf den Flüssen, die Nachen in den 

Teichen* preisen dich im Vorüberfahren vor dir* 
„ 12. die den Nil aufwärts fahren bei Winden der Rückkehr* sie bieten dar 

deinem Wesen von allen Dingen* kein Gott ist (so) wohlthätig 
„ 13. [wie du; alle] Gesetze (?) stammen aus deinem Bezirke* 

Haus Nummer 7. 

Ein buntes Gefolge (?) ist in Theben* allerlei Gaben und Geschenke 

bewahrt 
„ 14. [man dort]; diese Stadt] ist die Zierde des Allherrn* die göttliche 

Zier des Tum, der Augapfel des Sonnengottes, ist Theben mächtiger 

als jede Stadt* sie setzt die Erde 
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I. 15. [die ganze, in] Verwunderung durch ihre Macht* sie führt den Bogen 

und fasst den Pfeil* Nicht wird gekämpft mit ihren Entschlüssen von 
„ 16. [irgend Jemand]; sie besiegt jede Stadt, indem sie vergrössert ihr 

Maass* sie ist ihr Schirm (u.) ihr Hort ; ein Beichtum von Spenden 

ist in ihrem 
„ 17. [Gebiete* es reichet ihr dar] jeder Feind seine Tribute- erreicht nicht 

Theben das Aeusserste*? Ist nicht der Sonnengott ihr gewogen*? 

Die Unterwelt 
„ 18. [in ihrem Westen ist prachtvoll;] Grösse . . Macht . . vereinigt ihr 

Sitz* Die Quellenhöhlen des Mies 
„ 19. [erscheinen in ihr*] nicht wird sie gehemmt: ihre Schatzhäuser sind 

berühmt* 

Haus Nummer 8. 
„ 20. [Acht Elementargötter sind, welche gestalten] Alles* Die Herstellung 

der Schöpfung ist dein Anfang und dein Beginn* Der himmlische 

Ocean 
„ 21. [enthielt ihre Keime* es schufst du] die Schranken der Erde* Der 

Gedanke des Ptah die Flüssigkeit der Sech et* 
„ 22. [. . . . seine ....*] die Feinde des ... . mit Messern* die Bewohner 
„ 23. [der ]* die helle Seele beseelte die Gebilde 

seiner Finger, der gepriesenen* er vervielfältigte 
„ 24. [seine Schöpfungen . . .]• seine Schulter trägt seine Bildungen* er 

entfaltete die Macht ihrer Wirksamkeit* zufrieden 
„ 25. [war er mit] seiner .... nebst seiner Grösse* er errichtete Theben 

um zu ermöglichen die Opfer* Amon 
„ 26. [wählte den Teich von] Theben für seine Barke Dhesnofru* er 

verschlang den Tum und sein göttliches Wesen* Amon that 
„ 27. [die Barke Dhesnofru in den Teich von Theben]* es wird ihm ge- 
spendet eine königliche Gabe auf einer Tafel, wie es geschah dem 

Sonnengotte beim Anbeginn* es verursachte 



II. 1. Amon Umgänge hinter der Cella* es empfing der Herr der Welten 
die Anbetung seiner Geheimnisse* sie wiederhallt im Bezirke der Sonnen- 
stadt, sie ertönt von den Mauern : mächtiger Gott, Geist der göttlichen 
Geister* 
„ 2. wie der andern Seelen* o Einer, Einziger* o Gott, ehrwürdiger, dessen 
Namen verborgen ist in den 8 Göttemi 

Haus Nummer 9, 

Die Gesammtheit der Götter entsteigt (aus) dem Ocean* es richten 

sich auf bei 
„ 3. deinem Anblicke die Wanderer* Herr der Herrn, der sich herstellt 

selber* o Herr der Herrlichkeiten, er ist der Herr* die Wesen betrachten 

die Strahlen 
„ 4. sein* welche erleuchten die Gesichter derselben mit ihrem Flimmern* 

7 
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die Augenpaare sind aufgesperrt, die Ohrenpaare geöffnet, die Wesen 

alle sind enthüllt 
IL 5. bei seinem Gange* der göttliche Himmel wird von Gold, der himmlische 

Ocean von Lazuli- ein Gefäss, glänzend von Mafka, leuchtet er auf 

an ihm* die Götter im Schauen 
„ 6. (ihn) erheben sich aufrecht* die Menschen, welche zu seinem Anblicke 

gelängen, verehren sein Licht die Bäume (Pflanzen) alle sind im Auf- 
sprossen durch seinen Reiz* die Wurzeln und ihre Sprossen 
„ 7. ergrünen* ihre Blätter erhalten Knospen* die Fruchtkeime schlagen aus* 

die Wasserpflanzen in ihren Häfen sind im 
,, 8. Aufschiessen* alle Gethiere wimmeln vor ihm* das Geflügel ist im 

Schlüpfen aus seinen Nestern, sie lobsingen ihm zu 
„ 9. guter Stunde* sie leben auf durch seinen Anblick jeden Tag* sie sind 

im Thun ihn preisen wegen seines Feuers* nicht zerstört sie der Gott, 

der heilige in seinem Wesen* 
„ 10. der unvergleichliche in seiner Gnade* er ist der grosse Gott, welcher 

beherrscht die Götterg esammt hei t* 

Haus Nummer 10, 

Angenehm ist Theben über jede Stadt* Der Beginn der Welt ist in 
ihr seit dem ersten Male* es kommen 

„ 11. die Früchte des Feldes reichlich* das Bilden ihres Bodens ward ange- 
ordnet bei der Bildung der Welt* es geschieht das Stürzen der An* 
gesiebter von ihr* die Vorangehende allen Städten ist ihr wahrer Name* 

„ 12. Sind nicht die Städte, wie sie nur heissen mögen* unter den Sitzen 
von Theben, dem Augapfel des Sonnengottes* ? es kommen ihre Sklaven 
mit den Kostbarkeiten ihrer Zier* gedrückt wird der Boden in ihr 
von Pflü- 

„ 13. gern* Friede und Müsse herrscht auf den Kanälen in ihrer Auffas- 
sung als der Gebieterin, der Gebieterin der Reiche* bereichert ist sie 
mit Dingen* in ihrem Namen als Oas, der Stadt 

„ 14. des Ueberflusses* Heiles voll in ihrem Namen als der heilen* es 
schauet der in seiner Scheibe Chefthernebs (das „Vis ä vis ihres 
Herrn") aufgehend und rastend auf ihrem Sitze in ihrem Namen als die 

„ 15. Apet, Sitz des Sonnengottes, welche sehr herrlich ist* alle Städte führen 
herbei Tribute* damit sie vergrössern Oas: sie istdieangenehm(st)e* 

Haus Nummer 20* 

Ausgedehnt wie 
„ 16. Der Länder Raum (bist du)* indem du machst deinen Zeit-Gang, den 

täglichen* Schöpfer des Standpunktes der Gestirne* Tage und Nächte 

sind gelegt 
„ 17. in seine Hände* erneuend dich am Tage durch Wiedergeburt* bist du 

beim Weichen der Nacht in deinem Tage* es blicken empor zu seinem 

Auge die Sehenden* 
„ 18. alle Gesichter erheben den Blick* sie wetteifern im Betrachten seiner 
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Herrlichkeit* kein Weg ist leer von ihm bis zu den Schranken der 
Welt* es eilen die Gestirne, 
IL 19. seit er geschaffen die Sterne* sein Auge thut die Erde in's Licht , sein 
Nichtleuchten in Abend* die Ausdehnung des Himmels, des Wassers, 
der Unterwelt, die Häupter in jeder Richtung wenden 

„ 20. auf ihn* die Gesichter* alle Gesichter richten sich auf ihn* von Menschen 
und Göttern, indem sie sprechen: „Ausgedehnter!" 

Haus Nummer 30. 
Dreissiger gibt es zur Bestrafung dessen, der frevelt 

„21. mit seiner Hand* züchtigend mit ihren Hieben, peinigend mit ihren 
Schlägen den Uebles Sinnenden, den sie packen* sie verhängen ihm 
eine dauernde Strafe, 

„ 22. sie geben ihm dann eine bleibende Busse* zu sühnen die Vollführung 
der Gelüste des Herzens im Gefängnisse, zu verlassen sein Eigenthum 
und sein Weib* Heil 

„ 23. den Unfeindseligen- der Herr von Millionen ist an ihrer Seite; glück- 
lich sind ihre Jahre im Hause der Wonne; ihre Herzen erquickt* Ge- 
stürzt wird der Feind des Allherrn* der nicht 

„ 24. Feindliche weilt im Himmel als Theilhaber* Ein Palast ist Theben, 
Anu eine Wohnung des Ruhmes* ihre Bewohner, die in ihnen er- 
scheinen, all ihre Insassen, sie verherrlichen ihn, rufend: „Prächtiger 

„ 25. in seiner Erscheinung* siegreicher. Mächtiger in seinen Gestalten* wahr 
ist die Rede des Amon-Ra* Gestürzt hat deine Tapferkeit den Frev- 
ler (und) tibergeben an die Drei ss ig er" 

Haus Nummer 40. 

„ 26. verhüllt war er unkund sein Aussehen* verborgen in der guten Mutter 
als er noch im Gewände der Wahrheit war* eingewickelt war seine 
Figur, umkleidet seine Herrlichkeit* die Majestät, 

„ 27. die Herrlichkeit war noch entfernt von ihm* fixirt war sein Inhalt: da 
fiederte er seinen Leib* um zu bilden sein Ei als ein Phönix, ein ge- 
priesener* prächtig gestalteter, 

„ 28. welcher entsendet seine beiden Arme* ein Kämpfer war er am Orte der 
Wahrheit* hervortretend aus der Verhüllung* 

Haus Nummer 50* 
(Gepriesen bist du Amon ob deiner Vortrefflichkeit*) die Götter- 
gesammtheit 

♦ 

III. 1. rühmt deine Tüchtigkeit* der Sonnendiscus des Himmels ergiesst seine 

Strahlen über dich* es schwillt der Nil aus seinen Quellen auf deine 

Veranlassung* die Erde hält dein Bildniss* 
„' 2. Schöpfer des Fremdlandes nach den Rathschlüssen des Seb* dein 

Name ist siegreich, dein Geist gewichtig* nicht ist ein Wisser des 

Bösen würdig zu verehren 
„ 3. deinen Geist* dein Haupt ist von einem göttlichen C h e r u (-b ?) , welcher 

17* 
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ausbreitet seine beiden Flügel* schwebend strebt er (u.) erreicht ihn 
in der Dauer eines Augenblickes* Seele, reine, geheimnissvolle, hoch- 
III. 4. gefeierte ! die umfriedigt hat die Schöpfung unter ihrem Leibe* ein 
Stier vor seiner Heerde, ein Löwe vor seinen Leuten* wedelnd mit der 
Wucht seines Schweifes 

„ 5. um ihn niederzuschlagen* die Welt wiederhallt von seiner Stimme* die 
Wesen alle fürchten seine Tüchtigkeit wegen der Grösse seiner Tapfer- 
keit* nicht ist ein Anderer 

„ 6. über ihn* den Mächtigen, Gütigen, welcher hervorbrachte die Götter- 
gesammtheit' 

Kaus Nummer 60, 
Gesättigt ist das Land des Südens wie das des Nordens* Es hat sie erobert 

>„ 7. der Einzige durch seine Siege* die Marken seiner Siege errichtet er 
auf der Erde* bis zur Breite der ganzen Welt, bis zur Höhe des 
Himmels* 

„ 8. Es erbitten die Götter ihren Unterhalt von ihm* Er ist's, der ihnen 
gewährt dieses Flehen aus seinen Mitteln* ein jeder Ackersmann heischt 
Segen von ihm für seine Felder* der Besitzer irgend 

„ 9. eines Eechtstitels seine Beistimmung* den Anfang einer Wiese trennt 
er von dem Ende* er markt das ganze Land durch seine Messschnur- 

„ 10. Er hat gemacht die Aichung des Fremdlandes* das Maass der könig- 
lichen Elle, die Untersuchung der Gefässe* die Ausbreitung der Ruthen 
bis zum Ende der Gründe* die Gründung 

„ 11. der beiden Welten beruht auf seinem Gesetze, die Einkünfte allfer 
Tempel* Jede Stadt enthält seine Stiftungen* um zu erlaben sein Herz 
mit dem, was ihm lieb ist* zugesungen wird ihm von den Schlössern 

„ 12. all* Opfer werden ihm aufgestellt aus seinen Lieblingsgegenständen* 
abgehalten wird ihm ein Tag des Festes* in der Nacht des Liegens 
träumend mit Begünstigung 

„ 13. der Nacht* sein Name wird gefeiert in den Zirkeln* man sättigt sich und 
singt in der Nacht, wann es dunkel ist* es übernehmen die Götter 
eine Bcgrüssung vor seinem Wesen: 

„ 14. „Reicher Gott, du besorgst ihre Sättigung!" 

Haus Nummer 70. 
Verhüllter am Wesen, sich entziehend der Messung, gebend Ge- 
bote den Menschen, unwidersprochene* 

„ 15. Durchdringend mit den Augen, beseitigend den Nebel* Er ist frei 
von der Schwäche der Geschaffenen* seine Worte erfüllen sich, wenn 
es die rechte Zeit ist* 

„ 16. erschliessend die Kammern nach den Antrieben seines Herzens* er 
lenkt sein Augenpaar wie sein Ohi-enpaar* auf allen seinen Wegen 
nach seinem Belieben* das Kommen der noch nicht 

„ 17. noch nicht (sie) Bittenden ist ihm offenbar* der Nahende mit Preis 
wird mit ihm vereint in der Dauer eines Augenblickes* Er erhöht den 
Bestand der Tempel* 
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III. 18. welche sich auszeichnen durch ihn* Er verleiht Macht nebst Steuer- 
freiheit (?) u. Reichthum dem ihm Beliebenden* die Geschichtsannalen 
lauten auf seinen Namen in dem Abyssus* 

„ 19. „Verleiher hervorragender Macht" wird angekündigt sein Name* stand- 
haft im Zurücktreiben des Frevlers, den er wegbläst* verspottend den 
Angriff desselben auf 

„ 20. seinen Ruhm* schändlich ist der Tag des ihn Schmähenden* Es wird 
der Schimpfende auf ihn entnervt* Der Gott merkt mit seinem Griffel 

„ 21. seine Pläne* es leitet ihn sein Wille; sein Kreisen datirt von seiner 
heiligen Epoche* werth ist Er über Millionen dem, der ihn gethan 
in sein Herz* der Einfluss 

„ 22, seines Namens geht über Hunderttausende* Eröffner der Tugend als 
wahres Wesen* wohlthätig gegen den, der voll ist von seiner Bestim- 
mung und ihn nicht verwirft* 

Haus Nummer 80. 

Die Sesennu- (Acht) Götter 

„ 23. (entstanden) aus deinem ersten Zustande* du sondertest jene aus dir 
vereinzelt* es entfaltete sich dein Körper in ihrer Formung* Verborgen 
warst du als 

„ 24. Amon vor ihren Persönlichkeiten* du prägtest deine Gestalt im Aus- 
strahlen Jene* um entstehen zu machen ihre Phasen aus deiner ersten 
Phase* Erhaben ist 

„ 25. deine Herrlichkeit als „Stier seiner Mutter"* du bewegst dich am 
Himmel, aufgestellt als Ra* ziehend an ihm, schufst du ihre Seelen* 
sie waren Erben 

„ 26. des Gebeins als deine Kinder, du hast sie anfangen gemacht aus dem 
Nichtsein* nicht entsendetest du von dir weg auf die Erde die Götter 
alle, welche entstanden nach dir* du wolltest 

„ 27. sie bleibend an deiner Seite 

„ 28 

Maus Nummer 90, 
rV. 1. Die Gesammtheit der Götter ist vereinigt in deinen Gliedern* 
die ehrwürdigen Gestalten aller Himmlischen sind beschlossen in 
deinem Leibe* dein erstes göttl. Auftreten begann die Existenz* Amon 
gab das Erbe 

„ 2. seines Namens an die Götter* der Alte der Alten, welcher älter ist 

als jene* jene Jüngeren waren empfangen die Gesellschaft 

erfüllte 

„ 3. seine göttl. Glieder mit ihrer Achtheit- Er erschien als Sonnengott 
auf dem Abyssus in seinem ersehnten Namen* die Flüssigkeit (Canäle) 
von ihm [ergoss sich] 

„ 4 zumal auf ihre Geister* er erschien in seinem Naos, um si^ zu ver- 
geistigen* er brachte hervor die Wesen all durch sein [Erscheinen]* 
bestimmt ist ihm das Königthum, das ewige- 

„ 5. Die Herrlichkeit, die unendliche, zu bleiben als einziger Herr* es 
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strahlte empor seine. Gestalt im Urbeginn' alle Geschöpfe stehen unter 
dem Gebote seiner Tüchtigkeit* er liess erglucken 
IV. 6. die Stimme als grosser Glucker* dass sie erscholl über das Ge- 
schaffene, 'aus ihm allein* er erschloss die Rede aus dem Innern des 
Gedankens* er eröffnete die Augen 

„ 7. all und machte sie schauend* er begann die Sprache, während die 
Erde in Ehrfurcht war* sein Ruf wandelte umher, nicht gibt es seinen 
Zweiten* er erzeugte 

„ 8. die Wesen, er gab ihr Leben* er machte wissen die Individuen all die 
Mittel zur Ernährung* es leben ihre Herzen, anschauend ihn* Er 
verschönte die Gestalten der Götter- Gesammtheit 

Haus Nummer 100. 

„ 9. Der Anfang der Existenzen im Urbeginn ist Amon, welcher gewor- 
den in der Vorzeit* unkund ist sein Auftauchen, nicht ist geworden 
ein Gott vor ihm, nicht war ein andrer 

„ 10. Gott vor ihm, der sein Wesen zeugete* nicht gab es eine Mutter von 
ihm, die ihn empfangen, nicht gab es einen Vater vor ihm, der ihn 
gesäet auf dem Wege des Beischlafes (?)* Er formte 

„ 11. sein Ei selber* Die Majestät, geheimnissvoll und zeugend, erschuf 
seine Herrlichkeit* Die Götter (und) Göttinnen all entstanden nach 
ihm* das Werden der Götter all datirt von seinem Anfange* 

Haus Nummer 200. 

„ 12. Geheimnissvoller an Gestalt, Glänzender anFormen wunderbarer 
Gott; vielfältiger an Gestalt* Jeder Gott erfleht seine 

„ 13. Hülfe* um sich zu verherrlichen durch seine Herrlichkeit wie durch seine 
Göttlichkeit* Der Sonnengott selber ist vereinigt mit seinem Leibe* 
Er ist der Alte der Bewohner von Ann* Man sagt 

„ 14. Totunen (Demiurg) zu ihm* König im Abyssus, dessen Ruf über ihn 
ergeht* welcher ändert sein Bild (wunderbar); er liess entströmen d^n 
Samen, welcher 

„ 15 erzeugte den Sonnengott* er schuf sich als Tum (Schöpfer); 

er ist der Einzige seiner Art* er ist der Allherr , der Anfang all^ 
Wesen* (Der welcher schuf) das 

„ 16. was am Himmel ist* Er ist der, welcher in der Tiefe weilt, zurück- 
kehrt aus der Unterwelt; seine Seele ist am Himmel, sein Leib in 
Anu* sein Ebenbild ist in Süd-Anu (Hermonthis) 

„ 17. im Emporhalten seiner Krone* Der Einzige, Gepriesene, Er versetzt in 
Wohlbefinden* Verehrt wird er mehr als die Götter; nicht ist bekannt 
das Bild seines Geistes* er bewegt sich 

„ 18. nach oben, er senkt sich nach unten* Nicht weiss irgend ein Gott sein 
wahres Aussehen* nicht ist sein Bildniss gemalt aufwänden* nicht ist 
ein Zeugniss von ihm 

„ 19. in den göttlichen Häusern* Er verleiht Kraft mehr alsdieNoth, welche 
doch ergreift (Alles) ; Er ist grösser als dass man ihn denken könnte, 
mächtiger als man zu wissen vermag* 



m 

IV. 20. Sofortige Vernichtung mit dem Tode trifft den* welcher aüssprichi seinen 

göttlichen Namen, den geheimnissvollen, unrecht* kein Gott fällt von 

ihm ab* es wird erachtet 
„ 21. verborgen sein Name wie sein Geheim niss volles (.Wesen). 

Haus Nummer 300. 

Drei waren der Anfang der Götter all* Amon, Ra und Ptah, 

ihr Werkzeug (Diener)' verborgen war sein Name als 
„ 22. als Amon* er ist die Ewigkeit und die Unendlichkeit ist Ptah, ihre 

Städte errichtete ßa* Theben und Anu sind (noch) auf ihren Ur- 

plätzen* Das Uzatauge am Himmel 
„ 23. ist das Uzat (Schutz) von Anu* sein Kamerad ist Ptah der Mauer, 

die göttliche Person des Schöngesichtigen* was sich befindet geschrieben 

auf EoUen* so ist die Stadt des Amon enthaltend dessen Inhalt* 
j, 24. ihr entspricht Theben* es entspringen die Dinge aus ihr für die Göt- 

tergesammtheit* die Früchte ihres Feldes erquicken Amon* aufrichtend 

die Götter durch Schlürfen von Nectar* 
„ 25. Gesendet wird aus ihr um zu tödten Schuldige* Leben (und) Tod steht 

bei den Richtern, welche disputiren über die Rettung der ...... . 

[Memphis macht voll] 
„ 26. die Summe 3. 

Haus Nummer 400* 

V i e r (H ö 1 z e r ?) des Luxus sind in der Faust der ... * Freude herrscht 

bei [den sie bearbeitenden]* [Das rothe 
„ 27. kommt aus.] Aper*t* Das schwarze aus den Sümpfen (Ascheru) von 

[Punt]' 

„28 zum Harpuniren der Krokodile (?) durch den Arm der 

„ 29. . . . 

V. 1. nach Aegypten für die Götter* sie vollenden die Entwürfe des Stieres, 

sie begännen 
„ 2. im Lande einen Bau mit Säulen* der Stier, welcher erfasst die Stunde 
„ 3. seine* sich erhebend als Sonnengott in dem Abyssus, erzeugend sie 

uranfänglich' Vater der Väter, 
„ 4. Begründer der Genüsse* der Stier der Tüchtigkeit, welcher versorgt 

die 4 (Weltgegenden)* 

Haus Nummer 500. 
„ 5. Er wirft die Spötter sein auf ihr Angesicht* nicht ist Einer, der ihn 

erreicht* 
„ 6. Die Welt weicht zurück vor der Grösse seiner Gerechtigkeit* nicht 

findet man einen Auskundschafter 
„ 7. seines Gehaltes* er ertappt das Hesau (Wild?) er verschlingt die 

Harze* (Gerüche) 
„ 8. Stark (Gross) ist sein Schmecken des Gussopfers ; es erreicht ihn in 

der Dauer eines Augenblickes' 
„ 9. er sucht Stellen um festzustellen seinen Tritt* auf dem Nacken seines Feindes 
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V. 10. beim Durchstossen seiner Brust- er fliegt auf als Adler (achem), er 

reisst fort als Sperber* 
„ 11. er versteht schwebend zu halten seine Glieder (und) seine Regungen ; 

es nimmt auf den Kampf seine Person* 
„ 12. er bekriegt das Böse, indem er entwegt seinen Gehalt zur Zeit seiner 
„ 13. Bedrängniss* die Welt ist im Zurückweichen vor seinem Anrichten 

des Entsetzens* die Wesen 
„ 14. alle fürchten seine Schrecken* Er umstrickt die ihn Verfolgenden 
„ 15. all* sie bekommen zu kosten seine beiden Hörner, die Stärke seiner 

beiden 
„ 16. Zacken* 

{Haus Nummer 600.) 
Es jauchzen auf die Herzen (Dotter?) der Eier (aus) den beiden 
» 17. Lippen seiner Persönlichkeit' die Wesen alle aus dem Inhalte seines 

Mundes* er hält das Seiende 
„ 18. unter seinen beiden Füssen* es entspringt der Nil aus dem Quellloche, 

führend die Reinheit, 
„ 19. überfluthend die Gefilde jährlich* Er ist der Grosse des Landes, der 

Gepriesene der Bewohner 
„ 20. des Himmels* Er wird betrachtet am Tage, ersehnt in der Nacht* Er ist 

der Bildner 
" 21. des Wassers (?) nach jeder Richtung* seine Kinder sind der Ocean 

und seine Bewohner- der Nil (Hapi) 
„ 22. ist im Tränken die Geschöpfe alle mit den Gaben des Wassers seiner 

Kehle* Es ist jedes seiner 
tf 23* Rinnsale die Ursache von Nahrung' seine Wirksamkeit ist segensreich, 

alle seine Richtungen nützlich* 
»f 24. er macht fruchtbar die Heerden, er erzeugt das Holz* die Untertauchenden 
„ 25. reinigt er durch sein Bad* er ist der grosse Gott, welcher hervorbringt 

die Nachkommenschaft 
I, 26 

Verso. 

VI. 1. vor seiner Gegenwart an jedem Tage* indem er thut die Gewänder auf 

ihn als Kennenden die Götter Er ist [der ausgedehnteste von 
Allen] 

[Haus Nummer 700], 
Versehen mit einem Hörnerpaar, einem tödtenden, ist[Amon]. 

„ 2. Der grosse Götterkreis vereinigt sich in seiner Cella* was von den 
grossen Göttern herkommt, ist auf dem Boden, welcher Theben ent- 
hält* was herkommt von den prächtigen Göttern, ist auf dem 

„ 3. Setma* Tum (der Schöpfer) ist im Sprechen mit seinem Munde aus 
denkendem Herzen* der [Kreis] der Götter beräth sich im Ganzen, um 
zu ehren ihn Millionenmal* sie sind freudig, 

„ 4. sie haben Lust, Dich zu preisen* „Mache kund Deine göttliche Person- 
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lichkeit, entferne Deine Geheimnisse von Deinem Haupte* [Du bist] 
im Aufrichten jener Neune aus dem Munde des Sonnengottes umge- 
ben hast Du sie mit 

VI. 5. Gebeugten* fröhlich ist ihre Brust, ihre Freude stammt aus ihren Ver- 
diensten, den aufgezeichneten' Herr des Flachlandes, die (Berge?) sind 
gegeben in seine zwei Fäuste* Er ist gewesen vor jedem Gotte* 

„ 6. Die Erde ist im Rühmen seinen Namen* alle Wesen verehren ihn* Ge- 
bieter über die ihn Verspottenden, thuend sie in das Feuer, schwächend 
sie mit (Hitze)' Himmel, Erde, Unterwelt enthält 

„ 7. seinen Stoff' es entspringt der Ocean seiner Schöpfung' der Nil ergoss 
sich auf sein strenges Wort' das Gebiet des Seb verschönte das fol- 
gende Licht* 

„ 8. nicht blieb es leer von Gaben, von (göttlichen) Opfern, welche die 
Götter geschaffen' die ganze Erde ward vergöttlicht auf ihrem Throne* 
wie sie, ist das Auge des Sonnengottes des unwiderstehlichen' 

„ 9. Aber [die Erde war noch unbebaut] nach Art einer Wüste* es war 
nicht zu sehen die Spur von denkenden Geschöpfen* nicht gab es eine 
Menge von Wohnungen (?) auf ihr* der Sitz der Leerheit 

„ 10. von [Ansiedelungen] war weit auf ihr; aber beschränkt der Verkehr* 
nicht fuhren Schiffe zu entfernten Städten, tragend Erzeugnisse aus 
ihrer Heimat* 

„ 11. Aber es machte dies der Gott, welchem huldigt die Göttergesammtheit; 
der emporgehoben hat Chefthernebs (Theben) beim Aufleuchten über 
ihr Gebiet* um zu schaffen ihren Vorrang als 

„ 12. einer geheimnissvollen Stätte der Glorie, einer Verhüllerin ihres Herrn* 
Sie vergilt dieses mit Verehrung seines Geistes, mit Preisung seiner 
Doppelfeder* sein Sitz ist Theben für seine Gestalt (?) [Anu] für 
. seinen 

„ 13. Sah u (Schemen), welcher in der Glorienwohnung sich befindet* ein 
Himmel ist Theben und Anu, die geheimnissvollen (Städte) . . . 
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